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vom Krieg .
Dom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

= Berlin , 20. Nov . Laut „Verl . Lok -Anz." berichten
'
Mische Korrespondenten , dag die Deutschen ihre Offen -
' °e mutig fortsetzen. Rieuport ist vom Bombardement
tf! » et heimgesucht worden .

j . «= Amsterdam , 20 . Nov . Dem „Verl . Tagbl .
" wird von

gemeldet : Aus Sluis wird dem „Telegraaf " berichtet : Am
. UttDocf) leuchtete die Sonne wieder über Flandern und gleich

It 'ft
man m^c'3cr das Eeschützfeuer von der Hfer. Der An -

ist dort aufs neue aufgenommen worden . Aber nicht auf
' ganzen Werlinie , sondern nur an den Punkten Nieuport

^ ^ muiden . In dieser Gegend liegt auch die alte ausge -
yntc Bucht, die Blankaart genannt , die von schlammigen

hjy un*> Sümpfen umgeben ist. Auf beiden Seiten haben
iA IUPPen viel zu leiden . Ein belgischer Soldat schreibt, daß
!teb Laufgräben die Soldaten bis über die Knie im Wasser

Yen und daß große Abhärtung nötig ist, um das Elend zu"agen.
^

^ Bern , 20 . Nov . Heber die Lage im Westen berichtet
"Berner Bund "

, daß die deutsche Front sich langsam gegen
° s - anzöfischen Hauptstellungen vordringe .

Ein deutscher Erfolg bei St . Mihiel .
--- Berlin , 20. Nov . Der französische Teneralstab berichtet,

£
*e Deutschen die Stellung von Chauvotcourt bei

- AZihixl unterminierten und durch eine furchtbare
^ plosion in die Luft sprengten . Dadurch ging der

c Teil des noch von den Franzosen gehaltenen Dorfes

^
^ uvotcourt und die in ber Nähe liegenden Ortschaften
CtI |) tcti , die von den Bayern mit lautem Hurra genom -
cn wurden . Die deutschen Truppen haben dabei die Maas
^ schritten und die hier befindlichen französischen Schützen-

besetzt.
-- 7 Berlin , 20 . Nov . Der „Berk . Lokalanz .

" meldet dem

^
^crolo"

, daß der gestrige französische General -
" bsbericht zum ersten Male einen deutschen Er -

die Ueberschreitung der Maas durch die Bayern und
^

Besetzung der Stellung von Chauvotcourt ,
°ugibt.
^ ^ lxchte Rekrutierungserfolge in England .

svn»^ ^ am , -19 - Nov . (Privattel .) Der Londoner Korre -

3?cft.
^et »Eazetta del Popolo " schreibt : Der Zufluß von
in England gehe jetzt derart zurück, daß eine Reihe

-Werbebureaus überflüssig wurden .

£ . 58 c r I1 tt , 20. Nov . Laut „Verl . Lokalanz ." bezifferte
Newton in einer Werbeversammlung die eng -

Wichen Verluste bis jetzt auf 8 0,0 0 0 Mann . Ganze
a*ö <Gone hätten sämtliche Offiziere eingebüßt .

^ ' e Engländer als Märchenerzähler .

lifo ^ aag , 20 . Nov . (Privattel .) Ein Augenzeuge im eng -

xx
'
^ . Hauptquartier berichtet in den „Times " über den un-

Wichen Mut und die Geschicklichkeit deutscher Soldaten .

iliCnt
5 geschehe oft , daß die Deutschen die Nummer des Negi -

»Un
der Brigade , die ihnen gegenüber steht, in Erfah -

^ om fingen . Kürzlich , nachdem sie auch den Namen des

it ^
^ andanten ausgekundschaftet hatten , kamen einige hin -

verlangten ihn zu sprechen. Ein anderes Mal , und

>o
* ° >i dem Kampfe bei Vpern . kam ein Mann , dessen Uni -

bCt ^^ es englischen Stabsoffiziers ähnelte , plötzlich an

lujl
te Laufgräben heran und erkundigte sich nach unfern Ber -

»llv sagte , die Lage sei sehr ernst und erklärte , daß ein

^ inex Rückzug anbefohlen sei .
Älz Vorgänge wiederholen sich bei vielen Laufgräben ,
lei

° Qoer der Befehl kam , daß der fremde Offizier festzuhalten
ar er verschwunden.

*

, Rotterdam , 19 . Nov . (Nicht amtlich ) Der
ft0 j ,

» e Rotterdamsche Courant " meldet aus Oostburg in
'

Nachdem auf einen deutschen Wachtposten in Stoo -
*0 ber abgegeben worden waren , sind in Maldegem
(Seit- , ansässigen Einwohner verhaftet worden . Sie sollen als
daß dienen , bis man den Täter entdeckt hat . Es heißt ,

n oder zwei Mann von den deutschen Wechtposten ver -
werden .

«Us 19 . Nov . ( Priv . -Tel .) Der „Verl . Lok.- Anz ." meldet

Cok, deutschgebor ^ne Norweger Arwin Eigeltinger ,
h^ stgen Großhändlers , ist als deutscher Kriegsfrei -

dem westlichen Kviegsschauplatz gefallen.

Keginn der Gntfcheidu, »gsfchlacht in
Polen .

Von General der Inf . v. Blume .
Berlin , 17. Nov . 1914.

= Die Entladung des schweren Gewitters , das wir langsam
von Osten heraufziehen sahen , hat begonnen . Seine Wirkung
wird gewaltiger sein , als heute wohl noch mancher ahnt . Erst
nach einigen Tagen wird man sie in ihrer ganzen Größe er-
kennen . Wir sehen dem Ausgange mit froher Zuversicht ent -
gegen , müssen uns aber für heute mit einem Rückblick auf die
Entwicklung der Lage beschränken, die im Osten seit den ersten
Tagen des laufenden Monats stattgefunden hat .

Die Provinz Ostpreußen war im Beginn des Monats vom
Feinde frei , ein Teil des Gouvernements Suwalki von deut-
fchen Truppen besetzt. Sie sind inzwischen jedoch über die
Grenze zurückgegangen, und diese ist abermals an mehreren
Punkten von russischen Truppen überschritten worden , ohne daß
sie tiefer einzudringen vermocht hätten .

Die deutschen und österreichisch-ungarischen Streitkräfte ,
die gemeinsam — erstere unter Befehl des Generaloberst von
Hindenburg — aus unserer Provinz Schlesien und aus West -

galizien gegen die Weichsel vorgedrungen waren und sich dann
veranlaßt gesehen hatten , vor sehr überlegenen über die
Weichsel hervorgebrochenen Streitkräften zurückzugehen , waren
im Anfang dieses Monats in den Grenzgebieten , aus denen sie
ihren Vormarsch begonnen hatten , wieder eingetroffen , „um
sich der Lage entsprechend neu zu gruppieren "

. Dieser Bewe -

gung hatten sich auch jene österreichisch-ungarischen Truppen an -

schließen müssen , die in Galizien ostwärts wieder bis an den
San , zum Teil , die Festung Przemysl entsetzend , über den
San vorgedrungen waren . Ein Teil dieser Streitkräfte hat
vermutlich zum Schutze Ungarns die Karpathenpässe besetzt,
während die Hauptmacht unserer Verbündeten sich anscheinend
in der Gegend von Krakau sowie südlich und nördlich dieses
Waffenplatzes , mit Anschluß an den deutschen rechten Flügel ,
formiert hat .

Die Russen waren den Verbündeten mit gewaltiger Macht ,
aber langsam in dem Räume zwischen der ostpreußischen Süd -

grenze und den Karpathen , also in einer Breite von mehr als
Im Kilometer , gefolgt , und zwar anscheinend mit einer rechten

Flügelarniee voii fünf bis sechs Armeekorps auf dem rechten
Weichselufer in der Richtung auf Thorn , mit der aus etwa

fünfzehn Armeekorns , einer Anzahl von Reserve -Divisionen und

etwa zehn Kavallerie -Divisionen bestehenden Heeresgruppe ,
auf dem linken Ufer der Weichsel in der Richtung aus die

Grenzen von Schlesien und Westgalizien . Außer dieser , min¬

destens 800 000 Mann starken Hauptmacht stand noch eins

starke Armee der Südostgrenze der Provinz Ostpreußen gegen -

über , und ein beträchtlicher Heeresteil rückte in Galizien in der

Richtung auf Krakau vor .
Gegen den 10 . d . M . erreichte die russische Hauptmacht die

Warthe auf der Strecke Kols —Sieradz —Nowo - Radomsk mit

dem linken Flügel die Linie Maliszyer —Weichsel . Zusammen -

stötze hatten seit längerer Zeit nur zwischen der beiderseittgen
Kavallerie stattgefunden und waren trotz großer ziffernmäßi -

m Überlegenheit der russischen Kavallerie durchweg zugun¬

sten der unseligen ausgefallen . An der Warthe machten dte

Russen zunächst Halt , begannen aber nach einigen Tagen den

Fluß zu überschreiten .
Der Generaloberst von Hindenburg hat inzwischen die ihm

vom Feinde gelassene Zeit benutzt , um unter ausgiebiger Ver -

wertung der heimatlichen Eisenbahnen starke Kräfte nach fei -

nem linken Flügel , an die Posensche Grenze , zu verlegen und

andere Truppen an die Grenzstrecke Thorn —Soldau heranzu -

ziehen .
Am 12. und 13 . d . M . erfolgten Angriffe der Russen geg .' n

die ostpreußische Grenze , insbesondere bei Stallupönen , Eydt -

kühnen und Soldau . die von den ostpreußischen Truppen , be,

Soldau von den aus Westpreußen herangezogenen , nach zum
Teil heftigen Kämpfen abgewiesen wurden . Am 15. wurden

starke auf dem rechten Weichselufer vormarschierende russische

Kräfte unter Verlust von 5000 Gefangenen bei Lipno zurück-

geworfen . Sic muhten auf Plock weichen .

inzwischen hatte der Generaloberst von Hindenburg auch
auf dem linken Weichselufer , in dem Räume zwischen Weichsel
und Wartha , mit seinen Hauptkräften die Offensive ergriffen .
Am 13. wurde von ihm ein feindliches Korps bei Wloclawee ,
am 14 . dasselbe Korps bei Duninov -Novi geschlagen und ihm
150V Gefangene abgenommen . Am 15. d . M . warf er mehrere
ihm entgegengetretene russische Armeekorps bis über Kutno

zurück, nahm 23 000 Mann von ihnen gefangen und erbeutete
zahlreiche Geschütze und Biaschinengewehre . Er wird den ent -

schlosjenen , noch größeren Erfolg versprechenden Einbruch in

den feindlichen rechten Flügel inzwischen weiter ausgenutzt
haben . Wir werden darüber bald Näheres hören.

Die Kage im Osten .
---- Zürich, 17. Nov . Der militärische Mitarbeiter des »Berner

Bund" erinnert in seiner Betrachtung und militärischen Wertung des
deutschen Sieges bei Wloclawek zunächst an den grohen strategische»
Rückzug der Deutschen im Osten , der sich staffelförmig vom linke«
deutschen Fliigel bis zum äußersten österreichischen rechten Flügel fort-
pflanzte und die Verbündeten in geschickter Weise dem nur zögernd
und schwerfällig folgenden , offenbar desorientierten Gegner so ent-
zog, daß es den Russen nicht gelang , die Verbindung mit dem weichen -
den Feinde aufrechtzuerhalten ; die Hauptmasse des russischen Heeres
mag in Polen über Lodz hinaus an die Warthe , über Petrokow hin-
aus bis über die Widawka , und über Kielec und die Nidda hinaus
bis Miechow und dicht vor Krakau , in Galizien endlich über Tarnow
bis an den Dunajec gelangt sein . Nun hat sie der von uns vermutete
Stoß Hindenburgs in ihrer rechten Flanke getroffen.

Die deutsche Meldung stellte klar , daß die bei Thor » gebildete
deutsche Offensivgruppe den rechten Flügel der russischen Hauptarmee
umfaßt und in schwerer Schlacht um mehr als vierzig Kilometer , und
zwar in nordsiidlicher Richtung, geworfen hat . Der deutsche Stoß
gelangte bis Kutno in die innere Flanke , und schon dicht an die Rück»
zugslime Lodz -Waxschau . Es ist die Frage , ob es den Russe » gelingt ,
an der Bsura fWeichsel -Nebenfluß ) , die südlich Kutno einen von We¬
sten nach Osten gerichteten Abschnitt bildet , mit versammelten Kräf .
ten die Umfassung aufzuhalten .

General o . Hindenburg hatte jedoch , ehe er bis Kutno drang ,
schon durch das siegreiche Gefecht bei Lipno seine eigene linke Flanke
vor jedem Einbruch sichergestellt, indem er die auf dem rechten
Weichselufer ihrerseits zur Entlastung ihres rechten Flügels vor-
marschierenden russischen Kräfte auf Plozk zurückwarf. Unter diesen
Umständen wird es den Russen schwer fallen , die Bsura zu halten .

Der weitere Verlauf der Operationen im Osten hängt nun , sagt
de^ schweizerische militärische Fachmann , ab von der AZiderstands»
fähigkeit der Russen westlich Warschau, den Kräften , die Hindenburg
dort weiter vorführen kann, und dem Verhalten der kompakten rusfi -
schen Masse im Zentrum und auf dem linken Flügel , wo jetzt die
Oesterreich « die erste Berührung mit dem Feind aufgrund der Neu-
gruppierung melden . Die bei Wloclawek gefallene Entscheidung hat
die Russen an ihrer verwundbarsten Stelle getroffen, bedeutet aber
keinen Abschluß , sondern erst die Einleitung der großen Kriegshand¬
lung , die dem östlichen Kriegsschauplatz neues Gepräge gibt .

fTelegramme . )
— B e r l i n , 20 . Nov . Der „Berl . Lokalanz ." berichtet aus

Rotterdam : Die „Times " melden ans Kopenhagen , daß die
russischen Verluste in den letzten Kämpfen gegen
die Armee Hindenburgs , in denen die Deutschen siegten,
auf 4 0—5 0,0 0 0 Mann geschätzt werden .

— Stockholm . 19. Nov . Der russische Große Generalstab
hat den deutschen Sieg in folgender Meldung zugegeben : Zwi -
fchen der Weichsel und Warthe ist unsere Vorhut unter Kam -
pfen mit den Deutschen , die angriffsweise vorgingen , in der
Richtung auf dem Vurafluß zurückgenommen worden . Es
glückte den Deutschen , die Linie Luzca zu erreichen und ihre
Vortruppen in der Richtung auf Biatek vorzuschieben ."

= Berlin , 20 . Nov . Die „Voss. Ztg ." nennt die Lage der
Russen außerordentlich ungünstig . Sie sind auf einem sehr
engen Räume zusammengedrängt und werden gleichzeitig von
drei Seiten konzentrisch angegriffen . Ihre rückwärtigen Ber -
bindungen sind bedroht .

----- Berlin . 20. Nov . Das „Verl . Tagbl ." meldet aus
Genf : Französisch - Zeitungen halten die Lage der Russen
an der preußischen Front sehr gefährlich . Seit 4 Tagen
heißt es , daß eine große Schlacht südlich von Soldau im
Gange sei , die mit einer Heftigkeit ohnegleichen geführt
werde . Die Kanonen donnerten Tag und Nacht . Die Russen ,
die noch voll Erinnerung an die in dieser Gegend erlittenen
früheren Niederlagen seien , wollen sich um jeden Preis jetzt
retten und werfen sich auf die Deutschen niit einer nicht zu
beschreibenden Wut . Der Kampf stellt abwechselnd eine
gegenseitige Offensive und Defensive dar . (Anmerkung des
W .T .V . : „Die französischen Zeitungen scheinen noch nichts
davon zu wissen , daß die Russen auf Mlawa zurückgeworfen
worden sind .

" )

Gin österreichischer Sieg in Rufstfch -Polen .
W .T .B . Wien . 10. Nov . Amtlich wird verlautbart :
Die Schlacht in Russisch - Polen nimmt einen

günstigen Fortgang . Nach den bisherigen Meldungen
machten unsere Truppen 700V Gefangene und erbeuteten
18 Maschinengewehre , auch mehrere Geschütze .
Der stell». Chef des Generalstabes : v. H ö f e r , Generalmajor .

Dieser herrliche österreichische Sieg zeigt das großartige
Zusammenoperieren der deutschen und österreichisch-ungarischen
Heere auf Grund des umfassenden Hindenburgifchen Gesamt -
planes . Mögen ihm weitere Erfolge beschieden sein !
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Ein Kesuch bei Generaloberst V. Kinden -
bürg »

W .T .B . Witkr . IN. ?? ov . (Nicht amtlich .) Der Berliner
Korrespondent der „Neuen Freien Presse "

, Paul Goldmann ,
berichtet ausführlich über seinen Bes -sch bei dem General -
«bersten v . HindenSurg und gibt eine charakteristische Schil -
Gerung des Armeeführers und seines Stabes , besonders des
Generals Ludend » rff und des Oberstleutnants Hoffmann . Er
gibt u . a . Aeußerungen Hindenburgs bei einer Zwanglosen Un¬
terhaltung an der Abendtafel wieder .

Auf die Frage nach seinen Erfahrungen bei dem Zusam¬
menwirke « mit der «sterreichisch-nngarischen Armee sagte
». Hi «denb »rzs : „Die Oesterreicher und Ungarn sind ausge -
zeichnete S « ld «ten ; Mannschaften und Offiziere find mutig und
tapfer . Wir kämpfen Schulter an Schulter und setzen in den
Fortgang dieser gemeinsamen Kämpfe die besten Hoffnungen .
Wir schätzen die Oesterreicher und Ungarn als vortreffliche
Kameraden . Der Verkehr zwischen den Oberkommandos der
verbündeten Armsen vollzieht sich in den angenehmsten
Formen . Gegenwärtig stehen wir namentlich in regen Bezieh -
ungen mit General Dank ! , dem Führer der ersten Armee , mit
dem wir Fühlung haben .

"
Ueber die Rissen sagte Hindenburg im wesentlichen fol -

gendes : „Die Russen sind gute Soldaten ; sie halten Disziplin
Und Disziplin entscheidet schlichlich den Feldzug . Aber die ruf -
fische Disziplin ist etwas anders als die deutsche und öfter -
reichisch -ungarische Disziplin . In unseren Heeren ist sie das
Resultat des Geistes und der Moral , im russischen Heere mehr
stummer und stumpfer Gehorsam . Die Russen haben viel feit
ihrem Krieg mit Japan gelernt . Ihre Stärke sind die Feld -
befestigungen ; sie verstehen glänzend , sich einzugraben . Nur
wird es mit dem Eingraben bald ein Ends haben , wenn die
Erde hart friert . Das ist einer der Borteile , die uns ein
Winterfeld,zug gegen die Russen bringt . Wenn sie nicht mehr
in der Erde kriechen können , wird es den Russen schlecht gehen .
Vor der russischen Uebermacht fürchten wir uns garnicht ! Die
Uebermacht gehört nun einmal zu den Russen ; sie ist ihre
hauptsächlichste Waffe . Bei Tnnnenberg waren sie uns drei -
fach überlegen ; man sah , was es ihnen nutzte ! Auch die Heber-
zahl ist nicht entscheidend ; im gegenwärtigen Stadium des
Krieges noch weniger als bisher . Die Russen werden uns nicht
„ Niederwalzen "

, im Gegenteil : die Russen sind mürbe . Alle
Anzeichen deuten darauf hin , daß sie bald fertig sind . An
Waffen und M «niti »n beginnt es ihnen zu fehlen , auch hun -
gern sie ; selbst die Offiziere ermangeln der Nahrung . Auch das
Land leidet Not . Lodz hungert . Das ist bedauerlich , doch es
ist gut so. Mit Sentimentalität kann man keinen Krieg führen .
Fe unbarmherziger die Kriegführung ist , um so barmherziger
ist sie in Wirklichkeit , denn umso eher bringt sie den Krieg zu
Ende . Man merkt cs auch an der Art , wie die russischen Trup -
pen sich schlagen, daß sie bald nicht mehr weiter können. Der
Krieg mit Ruhland ist gegenwärtig vor allem eine Nerven -
frage . Wenn Deutschland und Oesterreich-Ungarn die ftär-
lere » Nerven haben und durchhalten werden — und sie „wer¬
den sie haben und werden durchhalten ! — so werden sie
siegen ! "

Mm Kfterr.-ferdischen Kriegsschauplatz .
T . Nisch, 19. Nov . Das Sofioter Blatt „Utro " meldet

von hier : In ganz Serbien herrscht gr - tze Bestürzung .
^

In der
Bevölkerung wird der Wunsch nach Einstellung der Feindselig -
ketten immer stärker . Die serbische Armee bei Valjewo soll in
jwei Teile zersprengt sein . (L . Z .)

MTB . Berlin . 1 » . Nov . Die „Nvrdd . Allg . Zig ." schreibt :
..Schlag bu ? Schlag Hoden die österreichisch - ,,ng «ri >ch- n Troppen

gegen die feindliche » Streitkräfte im Siiden geführt . Keine Schwie¬
rigkeiten ¥« ttkliadea , die bei der Krirosführnng in dem dortigen
Geiiet stark ins Gewicht fallen . haben das vordringende Heer Oester -
reich- Ungvrns wesentlich aufzuhalten »ermccht . In dem siegreichen
Fortschreite « wurde der Feind an der Irina geschlagen und der Sieg
tief i« >* 8 gex «r -iich» L« l» getragen . Hier wie überall haben die
österreichisch -ungarischen Truppen mit herrlichem Mut und in nie
» »» kender AnsVsner heldenhaft gefachte » und sich in der Hand einer
tüchtigen Führung als vorzügliche Waffe bewährt . In Deutschland
folgen weiteste Kreise mit seeo> izer Anie :ln «h« » den Geschehnissen
nach auf dem entfernten südliche » Schauplatz und bezUIekwünschen das
in treuer Vundeogenossenschaft mit Deuifchland Schulter an Schult -r
kämpfende Oesterreich -Ungarn zu den errungenen Erfolgen nicht min -
der , wie zu dem Besitz einer Wehrmacht von so hohen und kriegerischen
Eigenschaften "

«= Berlin , 20 . Nov . Die Morgenblätter melden aus Mai -
land : „PerseverKnza " meint , Serbien müsse einen Sonder -
frieden schließen, wenn ihm der Dreiverband keine Hilfe
bringe .

Der „P «p «l » R »m » no" berichtet : Die serbische Armee habe
« ur noch IßN SVV M «nn in schlechtem Zustand . Diesen stehen
ZV« MV Oesterreicher gegenüber . Deshalb sei weiterer Wider -
stand unmöglich .
— II' W>W *w <Mi>»^ inui ■ ■■(■■>■— U.UWI . ...U.IU" 1

Die Türkei im Krieg .
Die Lage in der Türks i.

W .T .B . Konftantin »pel , J9 . Vieri . Hier sin: etliche französischen
tu« , englisch -» Schalen k-M «ssen worden .

W .x .V , R »nst«ntin «pel , tS . ?£ev . Nach der Meldung eines Abend -
Slattes hat die Polizei in dem Hause des englischen Staatsangehörigen
Zllft. He»e? in Per», das auf den Bosporus geht und infolgedessen
für Radiot ' legraphie sehr günstig ist. Apparate für drahtlose Tele -
zraphie beschlagnahmt . Henr , und sein Sohn wurden verhaftet und
vor ein Kriegsgericht gesteilt .

Aus den Kämpfen mit den Russen .
— K« nstantiir »pel , 19. Nov . (Nichtamtlich . ) Amtlicher Bericht

des türkischen Hauptquartiers :
„Seit zwei Tagen greift unser Heer mit Macht das russische Heer

«m , das feine StelZung in der Linie Azad -Zazak-Khahab in der Um-
gebung der Grenze eingenommen hat . Mit der Hilfe Gottes hat
unser Heer durch einen Bajonettangriff die Hohen in der Umgebung
» on Azad er,bert . die der Feind außerordentlich stark befestigt hatte .
Der Kampf , der heftig ist , nimmt für uns einen sehr günstigen
Verlauf.

„Unsere , in der Richtung auf Batsm vorrückenden Truppen haben
dem Feind eine weitere gr,h« Niederlage beigebracht u . die Stellun¬
gen von Zaoatlar und Koura beseht. Wir haben bei Zavotlar von
den Russen »in« Fah« erbevtet, 6 Offiziere, darunter einen Oberst-

n ** I r *! t e Mreffe .

leutnant und einen Hauptmann von den Kosaken , sowie mehr als hun -
dert Soldaten zu Gefangenen gemacht . Wir eroberten 4 Kanonen und
ein Automobil , eine Menge Pferde und viel Lebensmittel . Die
russischen Verluste sind groh . Der Rest rettete sich in ordnnngsloser
Flucht in der Richtung auf Batum .

Unsere Truppen , die in L-̂ erbeidschan (Persien ) vorrückten , hattenam Iii . November ein Ecfecht mit einer starken russischen Abteilungin der 9läl ;e von SalmW . Die Küssen wurden geschlagen und verloren
an Toten 2 Offiziere und Ivo Mann . Die Häupter der persischenStamme , die sich bis jetzt zu den Russe » gehalten hatten , haben sichmit samt ihren Stämmen mit unseren Truppen vereinigt ."— Konitantinoxel , ig . 97033 . Eine Meldung des Hauptquartiers
besagt : In dem Kampfe bei Köpriköj haben die türkischen
Gruppen den geschlagenen Russen auher den bereits gemeldeten noch5 Maschinengewehre abgenommen.

Am persischen Golf .
— Konstantinopel , 18. Nov . Die Engländer landeten in

Kvweit 4000 , auf den Bahrein -Inseln im Persischen Eolf 6000
und in Bender -Bnfchir an der Südküste Persiens 5000 Mann
indischer Truppen .

Die Türken haben zur Sperrung des Schatt -el -Arab in
Bassorah den dort liegenden Dampfer „Ekbatana " der Ham -
burg -Amerika - Linie gech rt und dann versenkt . Außerdem
sorgt eine gute Minensperre für die Sicheruig des Schatt -el -
Arab gegen englische Angriffe . Frkft . Ztg .

Zur Lage in Syrien .
— Frankfurt a . M . , 20 . Nov . Die „Fr . Z .

" meldet aus Beirut
vom 12. November : Der Chef des VIII . Armeekorps Djelal Bey hat
vor drei Tagen an die mit Vertretung der feindlichen Mächte be-
trauten Konsuln in Beirut (den italienischen und den amerikanischen )
eine offizielle Mitteilung gerichtet , daß er die Güter der den feindlichen
Staaten angehörenden Staatsbürger beschlagnahmen lassen werde ,wenn die englisch - französische Flotte die syrische Küste bombardieren
sollte . Außerdem werde er für jeden bei einem Bombardement getö -
teten Muselmanen drei Angehörige der kriegführenden Staaten hin -
richten lassen . Diese Mitteilung des Kommandierenden wurde von
Italien und Amerika den Seekommandierenden der feindlichen Flotte
vfort zur Kenntnis gebracht .

Die Türkei und Aegypten .
W .T .B . Konstantinopel , 1 !) . Nov . (Nicht amtlich .) Aus

zuverlässiger Quelle erfährt der Privatkorrespondent des
W .T .V . , daß infolge des Vorgehens der Beduinen und Araber
die Zivilbehörden von Suez und Port Said , sowie von
Ismailia eilig nach Eagazig verlegt worden sind . Die Ver¬
teidigung des Suezkanals hat das Militär übernommen . Die
Schulen in Eagazig sind geschloffen, die Schüler entlassen und
die Gebäude in Militärhospitäler umgewandelt worden .

Ein englischer Versuch , eine Spaltung unter den
ägyptischen Notabeln und der Familie des Vizekönigs herbei -
zuführen , ist mißglückt . Hussein Kemal ist von dem Polizei -
koinmcmdanten Mamara nach Kairo gebeten worden , wo ihm
der ZivUgouverneur den höchsten Posten anbot . Der Prinz
lehnte indessen ab . Diese Ablehnung ruft in ganz Aegypten
große Genugtuung hervor .

Es bestätigt sich , daß die männlichen Mitglieder der
deutschen und österreichischen Kolonie in der zweiten Novem -
berwoche , rücksichtslos in die Eisenbahn gepfercht , nach
Alexandrien geschleppt und dann nach Malta verschickt wor -
den sind.

Der Aufstand in Marokko .
T . Wien , 20. Nov . (Privattel . ) Wie das „Deutsche

Nolksölatt " aus Madrid erfährt , sind aufständische Musel -
manen in die Vorstädte Tangers eingedrungen . Von Mar -
scille aus seien Truppen nach Marokko zurückbeordert worden .

Der „König von Jerusale m".
# Paris , 18. Nov . Der konservative Abgeordnete Denys Cochin

schlägt vor , daß die Verbündeten nach dem Fall des Türkenreichs
König Albert zum König von Jerusalem machen . Frankreich als Pro -
tektor Syriens und England als Herr Aegyptens könnten sich auf
keine glücklichere Wahl einigen . (Die alte Geschichte vom Bärenfell .)

Bulgarien und der Krieg .
W .T .V . Sofia , lg . Nov . (Nicht amtlich .) Zn einem dem

früheren Minister Ghenadicw zugeschriebenen Artikel in der
hochoffiziösen „Volia " heißt es :

Der Kanonendonner von Valjewo kündigt an , daß der
Vertrag von Bukarest wirkungslos geblieben ist . Alles beweist ,
daß die Zeit nun kommen wird , wo die Frage einer Revision
des Bukarester Vertrages aufgeworfen werden muß . Welche
Form hierfür gewählt werden wird , müsse nicht Wissenschaft
oder internationale Gebräuche entscheiden , sondern die Ergeb -
nissc des Augenblicks .

W .T .B . Sofia , lg . Nov . (Meldung der Agence Vulgare .)
Die Haltung der serbischen offiziösen Presse , besonders des Re -
gierungsorgans „Samonrava " unter Leitung des Ministers
des Innern , gegenüber Bulgarien erregt lebhaften Unwillen .
Der cynische Ton der serbischen Blätter zeigt die Unverbefser -
lichkeit Serbiens .

T . Zürich , 20. Nov . (Privattel .) Der „Corriere de la
Sera " nimmt im Gegensätze zu früheren Betrachtungen als
sicher an , daß Bulgarien neutral bleiben wird .
Diese Haltung steht offenbar in Übereinstimmung mit
den Wünschen in B e r l i n und Wien .

(Der Frankst . Ztg . wurde gestern aus Konstantinopel ge -
meldet : „In Bulgarien werden Stimmen laut , die statt der
Politik des Abwartens lieber einem Eintreten Bulgariens in
den Kampf das Wort reden . Fraglich ist dabei , ob Griechen -
land » das ein Bündnis mit Serbien unterhält , diesem Staate
zur Hilfe eilen wird . Auf Grund zuverläffiger Informationen
kann ich versichern , daß das Athener Kabinett ein Eingreifen
Griechenlands in den Weltkrieg als ein Unglück für Griechen -
land auffaßt . Benizelos und mit ihm die wichtigsten Perfön -
lichkeiten des Landes vertreten die Ansicht , daß nach den offen -
kundigen Niederlagen der Tripleentente das Einhalten der
Neutralität das sinzige Mittel darstellt , um den Bestand Em -
chenlands als selbständigen Staates zu retten . Nur falls
Griechenland einem unmittelbaren Angriff ausgesetzt würde ,
wäre es gezwungen , sofort die Neutralität aufzugeben und zu
den Waffen zu greifen .)

Japan und der Krieg .
Aus Tfingtau .

Berlin . 19. Nov . (Privattel .) Das „Verl . Tagebl ."
meldet aus Kristiania : Die japanische Gesandtschaft teilt mit ,
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daß die Blockade von Kiautfchou am 10. November infolge der
Okkupation durch japanische Streitkräfte aufgehoben worden ff;

Der Aufstand in Südafrika .
-- Köln , ig . Nov . Der „ Köln . Ztg .

" wird von der hollänÄschcn
Grenze berichtet :

Die erst heute hier ausgegebenen englischen Blätter vom 14. No¬
vember enthalten einige Meldungen des Reuterschen Büros c01?,
November aus Kapstadt und Pretoria . Zunächst wird einem 8 '" ? ,der Aufständischen Stadler vorgeworfen , er habe in einem Eeftch -
gegen Major Breedt Mißbrauch mit der weisen Flagge getrieve^
Diese Meldung fällt für jeden Kundigen in sich zusammen . Sie en '

spricht ihrer ganzen Aufmachung nach ganz jenen Klatschereien , ^im August und September wider die Deutschen verbreitet
Aus Pretoria wird amtlich gemeldet : Unter den in letzter

gefangen genommenen Aufständischen befindet sich d?r Kommando ^
Kirstein , Mitglied des Transvaaler Provinzialrats und einer « o»
Beyers Unterführern : Kommandant Fürstenberg , Mitglied des f T° '

vinzialrats des Freistaats , habe sich freiwillig ergeben . Es f»^
dann eine rätselhafte Nachricht : Daß General Lukin und Oberst
nicht imstande waren , mit ihren Kolonnen bei den Kämpfen
Dewet östlich von Winburg die ihnen angegebenen Punkte zu
reichen , ist der Tatsache zuzuschreiben , daß die Befehle des Generâ
Botha in der Nacht zum 11 . November sie nicht erreichten . 6ol ^
abgerissenen Meldungen lassen erkennen , daß die Zensur ihres Amt^
waltet .

Das Neuterfche Büro meldet noch aus Kavstadt : Die
rungstruppen unter dem Obersten Cilliers kamen am 15. Nooembel
bei Bullfontein im Oranjefreiftaat mit einer 500 Mann starken Ab¬
teilung der Aufständischen unter General Beyers in Fühlung . ~ ,c
Aufständischen wurden so lange verfolgt , bis die Psorde der ResA
rungstruppen erschöpft waren . Jene verloren eine Anzahl Tote 111®
Verwundete und etwa 100 Eefangene , außerdem eine gewisse SSfr"*!'"
Gewehre und Patronen .'1 '

. Rotterdam . 20. Nov . (Privattel .) Meldung ^ms Durban zufolge find am Samstag etwa 3000
Buren in der Umgegend von B l 0 e m f 0 n t e i n tP
schienen und man befürchtet , daß sie auf die Stadt einen
Angriff unternehmen werden . Zn Bloemfontein steh^nur et «?a 500 Mann Regierungstruppen fl,Ij
einigen Maschinengewehren . Die Meldung , daß Genera»
Dewet leicht verwundet sei , wird nicht
st ü tigt . ebensowenig ist es richtig , daß die Zahl seiner *!«'
Hänger schwinde.

Der Krieg zur See .
— Berlin , 19. Nov . (Privattel .) Die „Voss. Ztg .

" meldet
aus dem Haag : Einem Bericht der „Central News " ans W0
de Janeiro ist die „Glasgow " am Dienstag in Valparaiso W
gekommen mit sichtlichen Spuren des jüngst überstandenc »
Kampfes mit dem deutschen Geschwader , aber ohne ernstere
fchiidigungen .

Die Schiffahrt der Neutralen .
W .T .B . Stockholm , 19. Nov . (Nicht amtlich .) Das Amt*

blatt veröffentlicht den Wortlaut der Protestnote der Regl^
rungen von Schweden , Norwegen und Dänemark an gewi^
Kriegsführende . Die neutralen Länder hätten darnach
glaubt , sich auf die Unverletzbarkeit der grundlegenden 6a ?
des internationalen Rechtes verlassen zu können .

Indessen wurden Grundsätze angewendet , die mit den 3 1*'

teressen der Neutralen und dem Völkerrecht unoerträglich si^
'

Sich der Grundsätze des Völkerrechts erinnern , heiße das> ß
meinsame Erde der zivilisierten Nationen bewahren . Die No
kommt dann auf das Legen der Minen auf den Haupthand ^
straßen und Meeren ohne Rücksicht auf die friedliche Schiff ?
zu sprechen . Das Recht der Neutralen , die gemeinsame Strav
zu benutzen , sei verhindert worden . Auch die Grundsätze ^
Durchsuchens und Kaperns wurden zum Schaden des Hand
nicht beachtet . ^

Deutschland und der Krieg .
W .T .B . Großes Hauptquartier . 19 - Nov . (Amtli ^

Eeneralquartiermeister , Generalmajor v. Voigt -Nhetz, ist
der Nacht vom 18 . auf 19 . November unerwartet einem fr **

schlag erlegen . Sein Nachfolger ist noch nicht bestimmt .
W .T .B . Berlin , 19. Nov . (Amtlich .) In der heutigen

des Bundesrates gelangten zur Annahme : der Entwurf einer
kanntmachung über das Verbot des Handels mit in England a

stempelten Wertpapieren , der Entwurf einer Verordnung betr .
gelder und Kurkosten für Sachverständige der nach dem Gesetz
die Kriegsleistungen am 13. Juni 1873 zu bildeirden Schätzung ^ -

Missionen und die Vorlage bet >r . Aenderung der Bestimmungen
Ausübung des Weingesetzes . ^ ;

W .T .B . Berlin , 19 . Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg ." $ ** 3 ,
„Achtung den Amerikanern ." Für das Verhalten unserer ^
fentlichkeit gegenüber englisch sprechenden Personen erscheint ^
gezeigt , nochmals darauf hinzuweisen , daß alle wehrfähigen cngU>

^
Staatsangehörige innerhalb des Reichsgebietes festgesetzt wo

^
sind . Die übrigen Engländer männlichen Geschlechts , haben ^
wenig Ausnahmen von der ihnen jüngst gebotenen Gelcgcn^ ^
Deutschland zu verlassen , Gebrauch gemacht . Wo in der Ocffen
feit englische Laute an das Ohr klingen , wird fast immer anzur .ey

^ ^
sein , daß es sich um Bürger der Vereinigten Staaten von AM
handelt . Diesen amerikanischen Gästen dürfen wir das Gefühl
beeinträchtigen , daß sie in Deutschland unangefochten leben to
und uns Gegenstand besonderer Rücksicht sind als Angehörige c ,
neutralen Macht , deren diplomatische und konsularische Beamten
unsere in Feindesland befindlichen Landsleute annahm .

Ballin über England .
W .T .B . Berlin , 19. Nov . (Nicht amtlich .) Das Wolff -M ^

wird um die Verbreitung folgender Erklärung ersucht :
„Hamburg , 19. Nov . Die „Times " bringt in einem Artrkel

Korrespondenten in Deutschland die Nachricht , daß es hervorrage ^
Patrioten von Tag zu Tag klarer würde , daß wir England mW ß
sigen könnten . Da zu den namentlich aufgeführten Männern aü2 tV t
gehöre , lege ich Wert darauf , zu konstatieren , daß meines
England schon heute besiegt ist : denn ein England , das in c '

((t
solchen Kriege seine Flotte versteckt und sich nicht mehr
hinaus traut , hat aufgehört , d- s England zu fein . Es hat 0»-' '

Dingen sich damit ein für allemal der Rechte begeben ,
wenn es sich um die Frage des europäischen Gleichgewicht » ha
Ballin .

"
Deutschland und Zr l a n d. ^

W .T .B . Berlin , 19. Nov . Die „Nordd . Allg . Ztg " $ te
unter der Ueberfchrift : „Deutschland und Irland " : ^ t

„Der bekannte irische Nationalist , Sir Roger
wurde im Auswärtigen Amt empfangen .

„Wie er mitteilte , hat in Irland eine anscheinend w
britischen Regierung autorisierte Darlegung , wonach
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:i 'ü «s?e * ®*' <s *cm irischen Volke großen Schaden zufügen
Befürchtungen für den Fall eines deutschen Sieges

^ vorgerufcn .
^ "Der stellvertretende St «atssekrctär des Auswärtigen

cn
'
h -

S darauf im Auftrage des Reichskanzlers unter

»nt
etem cr ^ it : Die Kaiserliche Regierung weist die ihr

»geschobenen böswilligen Absichten auf das Entschiedenste

In,,!*
und gibt die kategorische Versicherung ab , daß Deutsch-

.
^

nur Wünsche für die Wohlfahrt des irischen Volkes ,
" es Landes und seiner Einrichtungen hegt . Die Kaiserliche

erklärt in aller Form , daß Deutschland niemals
Absicht einer Eroberung oder Vernichtung irgendwelcher

Iai! f
Cll^*Un®cn *tt Irland einfallen würde . Sollte im Ver -

"
^ dieses Krieges jemals das Waffenglück deutsche Truppen

iiidit Küsten Irlands führen , so würden sie dort landen ,
°>t als eine Armee vsn Eindringlingen , die kommen , um

^ rauben und zu zerstören , sondern als Streitkräfte einer

^ » ung , die von dem guten Willen gegen ein Land und
-x, . beseelt ist . dem Deutschland nur jegliche Wohlfahrt und

^ it wünscht .
"

Sonstige Meldungen .

^ Berlin . IS. Nov. (Nichtamtlich.) Die Kaiserin empfing

ß
« nachmittag eine Abordnung des Vereins deutscher Lokomotiv-

behufs Ueberreichung einer von diesem Verein gesammelten
^ spende von 12» SW Mark . Tie Kaiserin unterhielt sich ein-

tej
*no mit jedem Einzelnen und bekundete hohe Freude über die

®obc, die in der Hauptsache dem Zentralkomitee vom Roten
.

UJ zur weitern Ausgestaltung der Lazarettzüge überwiesen werden,
; feineren Teile aber nach einem besonderen Wunsch der Geber

ii. . Ulch den Krieg besonders b«troffenen Landesteilen von Ost-
' S«» und Elsaß zufließen soll .

-ch - Berlin , ig . Nov. Der in seiner Heimat sehr bekannte dänische
^

' itst- ll-r und frühere Oberleutnant Rye trat zu Beginn des
.jn

Scs aus Begeisterung für Deutschlands Sache als Gemeiner bei

oith
"1 ^ rdersgimcnt ein . Vor einer Woche wurde er wegen be-

Leistungen zum Unteroffizier befördert . Er ist jetzt vor ver-
1Zelter Mannschaft mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden .

^ 7 Berlin . 20 . Nov . Wie der „Verl . Lokalanz .
" aus

it
' n berichtet , ist der bei Wloclawec gefangene Generalgou -
Ueiix von Warschau , v. Korff , im Forts Schorndorf einge -
fett worden .

== Hamburg , 19. Nov . (Nicht amtlich .) Das stellvertr .

^
>leral !ommando des 9 .Armeekorps teilt zur allgemeinen

Lfc
tn

.att9 mit , daß in Flensburg ein Musketier mit Arrest

,
ta ft worden ist , weil er ein unverbürgtes Gerücht öffentlich

' ^ reitet hat .
^ Modenheim (Elf .) , 20 . Nov . Der „Verl . Lokalanz .

"

. °et von hier : Bei der Zertrümmerung französischer Blind -

i Ä ? ^urch einen Feuerwerker , wurden infolge Explosion
^ >ülcr und ein Soldat getötet , sowie mehrere schwer verletzt .

Aus Kslgien .
3 m « Kapitel der belgischen „Neutralität ".

Berlin , lf). Nov. Unter dem Titel „Zur Beurteilung der
^' !chen Neutralität " schreibt die „Nordd . Allgemeine Zeitung " :

3i»<>
einer vor dem Amtsgericht in Köln a . Rh . abgegebenen

tjjj :^ '! °ussage ( im Verfahren zur Feststellung belgischer Gewalt -
'Sleiten gegen Deutsche ) teilen wir folgendes mit :

Sttv 31 - Juli und am 1 . August habe ich an der französischen
k £i Maubeuge — Grenzort Jeumont bis Namur — nur einen

Elc, Husaren gesehen . Dagegen war um diese Zeit die belgische
v % nach Deutschland von Ramur bis Verviers mit belgischen

Öi0vJ *tt aller Waffengattungen dicht besetzt. In Charleroy war die

all
' mofl)ung in vollem Gange . Schon um i lA Uhr morgens war

ftcttfVv Tätigkeit . Am 31 . Juli abends riet mir ein Belgier , die
durchzufahren, denn bei Lüttich sei alles mit Truppen besetzt.

«!-
°eI9iiche Grenze gegen Frankreich stand also Ende Juli ganz
'
„ gegen Deutschland war sie dagegen dicht besetzt.

$Cn
"

< ner aus einer Zeugenaussage vor dem Amtsgericht in

^
v - .tcueg : „Ich wohnte seit Januar 1907 infolge kontraktlichen

in ^ 9cmcnts als Ingenieur , Direktor , Techniker des llsines l» Nethe
*icc JJm

' I (Provinz Antwerpen ) (früher de Nickel L 'Ehavane , Fonde-

t " **«1 de le Siethe) . Meine Wohnung befand sich in einem

iitV . . u' e > dessen Besitzerin das Kloster der Norbertinerschwestern
Doi, Dieses Haus liegt in Düffel am Place de L 'Eglise . Am
i et

'etst og oder Freitag vor der deutschen Mobilmachung wurden

3fo .fi * bei uns drei bis vier Iahresttassen einberufen und in der
>--»n Ii . Zuli auf den 1 . August dieses Jahres 10 weitere

! cslloii«n . Ich weiß dies von unseren Arbeitern , von denen eine
Anzahl eintreten mußte und zwar befanden sie sich bereits am

U ■ ® 'Uorgen , als sie ihre Löhnung in Empfang nehmen wollten ,
ntfovm. Am 1 . August mittags war bereits ein kolossales Leben

Düffel infolge der einrückenden Forts -Besetzungen und
Truvve » .

"

England und der Rrieg .

^
ÄZ .T .B . London , 19 . Nov . (Nicht amtlich .) Das Begrab -

§
D° t Lord Roberts fand heute mit großer Feierlichkeit in

< -^ wart des Königs in der St . Pauls Kathedrale statt ,

befindet sich nur wenige Fuß von den Gräbern Wel -
"Stong und Newton « ,

ist v London , 19 . Nov . Dem Reuterschen Büro zufolge

j .
1 lc Unterbringung der Kriegsanleihe von sieben Milliarden

g
tf gesichert. Eine große Zahl von Zeichnern hätten den

Iii * Tag über Voranmeldungen bei der Bank von England
" ^ reicht.

Die deutschen Internierten .

London. 19 . Nov . (Reuter .) Der amerikanische Konsul

Sien. ,
bet im Namen der deutschen und österreichisch - ungarischen Ne-

in ^as Konzentrationslager von Dorchefter besichtigte , äußerte
Interview :

Sebra»! Internierten könnten Gott danken, in diesem Lager unter -

fantta 3U 'ein - Sie seien in soliden Gebäuden untergebracht . Die
tSt^ Aufsicht führen zwei Inspektoren , von denen der eine Sani -

Senomm der regelmäßig das Lager besucht . Jeder neu Auf-

zur ^ ene werde ärztlich untersucht. Jeder Krankheitsfall werde
h^ ntnis der Inspektoren gebracht. Drei junge Männer , die

nicht n ? maten » seien nach dem deutschen Spital in London, das
worden sei , übergeführt worden . Zwei oder drei

sei hätten sich nach Privatkliniken begeben. Die Beköstigung
erhflx^

°°" ch besser, als sie die englischen Gefangenen in Deutschland
^ Ute w " u

k" befangene habe Säcke und Matratzen . Den jungen
Achten **« * täglich (tagsüber und abends ) Unterricht erteilt , der

Schach . von 200 Mann benutzt würde . Für Unterhaltung

^ s Kartenspiele ) seien Säle bereit gestellt worden und auch
r .' r

' u>erde gepflegt. Ein besonderes Gebäude dient in

« " QitW schule und Versammlungslokal , Sonntag als Kirch« .
11bejanwf 5 Gebäude dient als Musiksaal. Unter den Internier -

sich gute Musiker und Sänger ; jeden Abend fänden Vor-

fsj5tfrt | e treffe »

stellungen statt . Für Badegelegenheit sei bestens gesorgt. Jeder In -
ternierte dürfe wöchentlich zwei Briefe schreiben . In Dorchefter , wie
auch in anderen Lagern , bestehen große Schwierigkeiten, Beschäftigung
sür die Gefangenen zu finden .

W .T .B . London, 19 Nov. In Erimsby wurde gestern der
deutsche Fischer Georg Bruhn zu 2 Monaten Zwangsarbeit verurteilt ,
weil er es unterlassen hatte , fiel) in das Polizeiregister eintragen zu
lassen .

Steigerung der F rächt sä tz e in England .
— London, 18 . Nov . „Nationaltidende " erfährt von hier :
Die Frachten sind in den letzten vier Wochen fortwährend rapid

gestiegen . Die Frachtsätze sind bedeutend höher als bei Kriegsanfang, '

für Getreide von La Plata ist eine Steigerung von 13 bis 29 Schilling
für die Tonne festzustellen . Die Frachten auf Küstenplätze des Stillen
Ozeans und nach Nordamerika sind von 35 auf 45 Schilling gestiegen.
Die Steigerung ist hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß die Re-

gierunz auf eine Menge Dampfer für eigene Bedürfnisse Beschlag
gelegt habe . Viele erstklassige britische Schisse seien in armierte
Kreuzer oder Truppentransportschiffe umgebildet worden . Viele
Schiffe gehen unaufhörlich über den atlantischen Ozean voll von
Pferden . Auch seien britische Schiffe int Dienste der französischen und
russischen Regierung benutzt worden . Die Frachten , die neutralen
Reedern angeboten werden , seien oft höher als diejenigen , welche
englische Reeder bekommen . Die Unkosten der englischen Reeder
seien bedeutend gestiegen. (Frkf. Ztg . )

Die Ortung Italiens .
W .T .B . Zürich , 19 . Nov . (Nicht amtlich .) Nach einer

Meldung der „N . Zürch . Ztg .
" aus Mailand beschloß der

Zentralvorstand des starken , über ganz Italien verbreiteten
Landarbeiteroerbandes mit dem Sitze in Bologna der Propa -

ganda für eine Beteiligung am Kriege eine energische Aktion

zu Gunsten der absoluten Neutralität Italiens entgegenzu -

fetzen .

Die Haltung Nordamerikas .

W .T .B - Newyork, 19. Nov . (Nicht amtlich .) Eine Bekannt -
machung besagt : daß am nächsten Samstag ein unbeschränktes Geschäft
in Obligationen aller Klassen bei bestimmten Mindestpreisen an der
Fondsbörse stattfindet .

Amerikanische Stimmen über die englische Zensur
der Kriegsnachrichten .

W .T .B . London, 19 . Nov. ( Nicht amtlich .) Die „Times " be-
richten aus Newyork : Die amerikanischen Blätter befassen sich mit
der englischen Zensur der Kriegsnachrichten, die weiter gehe , als durch
die Umstände gerechtfertigt wäre .

„Sun " erklärt , daß alle unparteiischen Beobachter der offiziellen
Verschwiegenheit, den ersten Preis den englischen Zensoren zuer-
kennen müßten . Das Blatt bezeichnet die Haltung der Zensoren als
einen ernstlichen Irrtum und die schlimmste Schmähung , die dem
englischen Volle angetan werden könne und schreibt , die Zensurbe-
amten tun ihr Bestes, um ihr Land zu verwirren , entmutigen nnd zu
verärgern und anstelle von Vertrauen in die Führung der öffent-
lichen Geschäfte Mißtrauen zu schaffen . John Bull in einen Vogel
Straub verwandelt zu sehen , ist eine der sonderbarsten Schauspiele der
Geschichte.

Der „Newyork Herold " widmet diesem Gegenstand einen
Leitartikel , in dem es heißt : Niemand versteht besser , als die englisch
sprechenden Völker, daß der Krieg ein Spiel ist , das nicht von einer
Seite allein gespielt werden kann. Großbritannien hat diesen Kamps
begonnen, indem es sich als den Versechter sehr hoher Ideale be -
kannte ; es wird aber nicht die Menschen und das Geld auftreiben ,
die es braucht , wenn es nicht mit dem eigenen Volke gerecht ver-

fährt . Es wi?d fein Ansehen im Auslande nicht gewinnen und er-

halten , wenn es nicht durch ein Wort der Tat beweist, daß es nicht
vor der Wahrheit zurückschreckt , so demütigend diese auch mitunter

sein möge .
""

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . November.

$ Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß -

herzog hörte im Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des

Ministers Dr . Freiherrn von Bodman , des Geheimerats Dr .

Freiherrn von Babo und des Geheimen Legationsrats Dr .

SeyS . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise begab

Sich ani Mittwoch vormittag nach Baden zum Besuch mehrerer
Lazarette und kehrte am späten Abend hierher zurück.

Ife Das Eiserne Kreuz erhielten : Rittmeister Bauer vom Train -
Bataillon 14 , seit Kriegsbeginn Führer der Sanitäts -Kompagnie 3,
Unteroffizier Rudolf Becker, Jnf .-Regt . Nr . 112 , Mitglied des 112er
Vereins Karlsruhe , Sohn von Werkmeister Becker in Karlsruhe ,
Unteroffizier Karl Clauß , Leib-Grenadier -Regt . Nr . 109, Sohn des
Schuhmachers Gottl . Elauß in Karlsruhe , ( unter gleichzeitiger Be-

förderung zum Vizefeldwebel) , Freiherr Friedrich von Schirach, frü -
her Leutnant bei den Bad . Leib-Dragonern in Karlsruhe , und sein
Sohn Leutnant Max o. Schirach, Forstassesior Melling von Säckingen,
Leutnant der Reserve im Feld -Artill .-Regt . 66, Feldwebel Wurm im
Friedberger Regt . 168, ehem . Leib- Grenadier aus Hagsfeld (gleich
zeitig unter Ernennung zum Osfizier-Stellvertreter und Verleihung
der Tapferkeitsmedaille ) , Diplom -Ingenieur Ewald Keil beim städt.
Tiefbauamt Mannheim . Hauptmann der Landw . in Mannheim , Un»
teroffizier Franz Christ von Sasbach , Unteroffizier der Res. Franz
Heyer von Freiburg , Vizewachtmeister der Res. Karl Krafft von
Auggen, Vizewachtmeister der Res . Dr . ing . Kurz von Müllheim , Um
teroffizier Franz Ahnen. Maschineumstr. in der „Konst. Ztg .

"
, Hauptm .

Hermann Starke und Stabsarzt Dr . Georg Starte von Konstanz,
Lehrer Gerhardts u .id Gärtner Karl Hanl , beide von Rosen-
berg, Leutnant der Res . Eisenbahnassessor Rudolf Wachs von Rastatt .
Taglöhner Martin Kuß in Villingen , Unteroffizier der Res. Gärtne ?
Martin Brommbeis in Günterstal und Leutnant der Res. Ludwig
Müller von Waldshut und Wachtmeister Emil Brunner , Artillerie -
Regiment Nr . 51 . früher Schutzmann, seit 1 . August d . I . Kanzlei -
diener im Großh . Ministerium des Innern in Karlsruhe .

"

: : Ein Geburtstagswunsch der Eroßherzogin Luise . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin Luise hat den Wunsch
ausgesprochen , daß die reichen Blumengaben und Spenden ,
mit denen sie seit langen Jahren stets zu ihrem Geburtstag
am 3 . Dezember beda5)t und herzlich erfreut wurde , in diesem
Jahre in Liebesgaben zu Weihnachten für die Truppen im
Feld umgewandelt werden möchten . Die Großherzogin Luise
würde diese Förderung der hohen Ziel des Roten Kreuzes
mit aufrichtigem Dank erkennen .

ch- Versendung von Weihnachtsgaben . Nach einer Ver -
einbarung des Roten Kreuzes und des Generalquartier -
Meisters wird jeder badische Soldat , auch jeder Landsturm -
mann mit Gaben bedacht werden . Die Fußtruppen erhalten
sür jede Kompagnie 2 Kisten , jede Schwadron oder Batterie
erhalt eine Kiste mit folgendem Inhalt : Eine etwa Meter -
hohe zusammengebundene Weißtanne , deren abgeschnittenes

ZketteS .

Ende in Pech getaucht ist , um das Austrocknen zu verhüten ,
dazu in einer Schachtel Kerzen und Christbaumschmuck . Die

Kiste enthält ferner 20 Hemden , 15 Unterhosen , 40 Paar
Socken, 10 Kniewärmer , 20 Halstücher , 300—400 Zigarren ,
300 Zigaretten , 18 Päckchen Tabak , 40 Tafeln Schokolade , 1v

Hosenträger , 10 Ohrenschützer , 40 Taschentücher mit dem

Plane des Kriegsschauplatzes (wovon 20 000 nachbestellt wur -
den ) , Tabakspfeifen , 20 dicke Nachtlichter . 2 Mundharmonikas ,
5 Pfund Wurst und Speck. 4 Taschenmesser , 2 Pfund Gebäck,
Seife , Fußsalbe , Strohsohlen und sonstiges . Die Herstellung
des Weihnachtsgebäckes haben der Badische Frauenverein und
der katholische Frauenbund übernommen . Von elektrischen
Handlichtern mußte wegen der Preise abgesehen werden , und
weil sie sich in der Feuchtigkeit nicht gut halten , auch zu
schnell abbrennen und dann keine neuen Batterien zu be -
kommen sind . Die Weißtannen werden von der Stadt Wolfach
und einigen badischen Forstäm ' n unentgeltlich geliefert .
Die Stadt Mannheim machte eins Sendung von etwas grö -
ßerem Umfange , ihren reichen Mitteln entsprechend , und weil
sie nur 2 Bataillone Garnison zu versorgen hat .

Ein Tabaktag in Baden . Am Sonntag den 29. Nov .
wird auf Antrag aus Arbeiterkreifen ein Tabaktag vom Badi -

schen Roten Kreuz veranstaltet und auch Minderbemittelten
die Gelegenheit zum Geben zu verschaffen . Kinder werden aus
den Straßen aufgestellt mit großen Schachteln , in die Vor -

übergehende Zigarren einlegen können . Auch Kinder mit
Sammelbüchsen für Geld , zur Anschaffung von Tabak werden
aufgestellt .

oc . Achtung beim Sockenstricken ! Die vielfach empfohlene
Art , den Soldaten lange Beinlinge und ganz kurze Füßlinge
zu stricken, hat Vorteile beim Wechseln der Wäsche , jedoch den
großen Nachteil , daß Falte « der Füßlinge nicht durch Hoch -
ziehen der Beinlinge geglättet werden können . Diese Art der
Socken wird daher vom Roten Kreuz nicht empfohlen .

l -) Warnung für Schwätzer ! Das Kriegsministerium hat
einen Erlaß herausgegeben und verweist darin auf die feind -
liche Spionage . In dem Erlaß werden die Angehörigen aller
Behörden , Truppenteile , Lazarette usw . vor Aeußerungen an
öffentlichen Orten über militärische Dinge gewarnt , da leicht
Schaden entstehen könnte . Das Personal der Lazarette und
die Verwundeten sind hierauf besonders aufmerksam gemacht
worden .

A Auskunft über verwundete oder vermißte Angehörige . Amtlich
wird geschrieben : Täglich laufen beim mobilen Generalkommando
Anfragen aus der Heimat über den Verbleib von verwundeten oder
vermißten Angehörigen ein mit dem Bemerken, daß den Bittstellern
durch die betreffenden Truppen , an die sie sich gewandt hatten , keine
oder nur ungenügende Auskunft erteilt worden sei . Bei den anhal -
tenden Kämpfen , bei dem wochenlangen Aushalten der Truppen in
den Schützengräben ist es in den meisten Fällen den Truppenteilen
unmöglich, über den Verbleib zurückgebliebener Verwundeter Aus -
kunft zu erteilen oder auch nur auf die Anfragen Antwort zu geben.
Die Angehörigen müssen sich mit den Härten , die vorkommen und
nicht zu vermeiden sind , abfinden . Wegen Auskunftserteilung kann
nur wiederholt auf die Zentralnachweisstelle des Kgl . Preuß . Kriegs -
Ministeriums Berlin N .W . 7, Dorotheenstraße 48 , verwiesen werden .
Vorschriftsmäßige Anfragekarten , die bei diesen Anfragen verwendet
werden müssen , sind bei den Postanstalten erhältlich .

= Kirchenchor der Christuskirche. Wie aus dem Anzeigenteil er-
sichtlich, veranstaltet der Christuskirchenchor am kommenden Sonntag ,
abends 8Vi Uhr beginnend , ein Büß - und Bettags -Kon^ert , das nach
dem vorliegenden Programm einen hohen, künstlerischen Genuß in
Andacht verspricht. Von besonderem Interesse dürfte sein, unsere
beliebte Hofopernsängerin , Frau Therese Müller -Reichel, in Kirchen-
gesang zu hören ; Herr Ottomar Voigt ist mit 2 Violinen -Soli im
Programm vorgesehen, und an der Orgel wird Herr Hans Vogel
wieder seine tiefgründige Kunst walten lassen. Der bestgeschulte
Chor wird mit fünf Chören das Programm vervollständigen . Der
Erlös des Konzerts , dessen Besuch unseren verwundeten Kriegern
unentgeltlich gestattet ist , dient der Kriegsfürforge und so wäre ein
recht zahlreicher Besuch sowohl in Ansehung der vielversprechenden
Aufführung an sich als auch des guten , so sehr notwendigen Zwecks
zu wünschen .

§ Unfall . Als am Dienstag ein Landsturmmann in seiner
in der Schwanenstraße gelegenen Wohnung sein Gewehr reini -

gen wollte , entlud sich dasselbe . Die Kugel traf seine Ehefrau
in den rechten Arm . Die Frau mußte ins städtische Kranken -

Haus aufgenommen werden .
+ Um tausend Mark geprellt ! Der Kassier einer hiesigen Kasse ,

der den Firmen , Geschäftsleuten usw . Banknoten gegen Silber und
kleines Papiergeld zu wechseln pflegt , scheint tatsächlich um 1000 Mark
geprellt zu werden. Seiner Bitte im Anzeigenteil an die bezüglichen
Firmen , ihm bei der Feststellung des betrügerischen Ausläufers be-
hilflich zu fein, wurde von keiner einzigen Firma entsprochen. Viel -
leicht ist das Inserat übersehen worden. Jedenfalls wäre es auch im
Interesse der Firmen selbst gelegen, einen solchen Menschen, der 100Y
Mark stillschweigend einsteckt, feststellen zu helfen.

§ Mansardendiebstahl . In der Zeit vom 14 . bis 16 . I .
Mts . wurde einem Dienstmädchen aus seiner verschlossenen
Mansarde in einem Hause der Lessingstraße eine Double -Zug -
armband mit Rosetten aus verschiedenfarbigen Steinen ent -
wendet .

§ Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Bietigheim und
ein Kaufmann aus Lörrach , beide wegen Diebstahl .

Neueste Nachrichten .

W .T .B . Trieft , 19 . Nov . (Nicht amtlich .) Der kleine
Kohlendampfer „Zofephrne " der „Auftro -Amerieana "

, von
Arsa in Jstrien mit einer Kohlenladung nach Trieft unter -

wegs , ist gestern nachmittag auf der Höhe von Pol « gesunken .
Von der 12 Mann starken Besatzung sind 6 gerettet , einer ist
tot . Die übrigen werden vermißt . Die Ursache des Unglücks
ist nicht bekannt .

Ausschreitungen in Brasilien .

Mailand , 19. Nov. Das »Verl . Tagbl ." meldet von hier :
Dem „Seccolo" wird ausRiodeIaneiro unterm 18. November
telegraphiert :

Gestern nacht gab es im Stadtzentrum »ine R » v » lli » n mit
Toten und Verwundeten . Man könnt« a« den Anfang einer
Revolution gl«»!ben. Nur das sofortige Sinschreiten von Trup »

p e n stellte in der Stadt die O r d n u n g wieder her. Die Stadt ist

heute morgen »och von einer grozen Anzahl Land - und Marinetrup -

pe» besetzt. Hellte um 1 Uhr leistete im Senatsaal der neue Prä »

sident Wenceslao Bxaz den Eid a»s die B«rja^«ng. < «
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Kadifl^ k' Chronik .
) : ( Karlsruhe . 19 . Nov Don dem Kartellverbande der

farlientragenden katholischen Studentenverbindung , dem an
den drei badischcn Hochschulen verschiedene Korporationen ange -
hören , stehen 4000 Mitglieder im Felde . Ueber IM sind den
Heldentod gestorben . 260 haben das Eiserne Kreuz und 12
deutsche und österreichische Kriegsauszeichnungen erhalten .

h . Söllingen bei Durlach , Der 21 Jahre alte Taglöhner
Paul Sander aus Kaiserslautern , der seinen Partieführer
Noßwag aus Söllingen mit einem Eisenstück totschlug und
darauf flüchtig ging , wurde auf dem Kotten (Kaiserslautern )
von zwei Hilfsschutzleuten festgenommen .

Mannheim , 19 . Nov . Was dem jüngsten Reichstags -
abgeordneten Oskar Keck und dem „ Löwen von Zähringen " ,
dem Gcistl . Nat Wacker , während der Mobilmachungstage
passierte , schildert in einem launigen Feuilleton der Mann -
heimcr „Volksstimme " Adolf Keck von Offenburg . In Offen -
durg , wo sich damals Oskar Geck erholungshalber aufhielt , fei
er ; der Neffe Adolf , unter dem Verdacht , ein feindliche ? Spion
zu sein , am Bahnhof festgenommen und der Bahnhofskom -
mandobshörde vorgeführt worden . Nach Feststellung seiner
„Personalien " sei er dann freundlichst entlassen worden . Das
gleiche sei dem geistlichen Rat Wacker von Zähringer auf dem
Offenburger Bahnhof geschehen.

0 ) Mannheim , 19 . Nov . Ein schwerer Betriebsunfall er -
eignete sich in dcr Chemischen Fabrik Wohlgelegen . Der 48-
jährige verheiratete Fabrikarbeiter Zäck aus Heddesheim wurde
von einer ätzenden Flüssigkeit derart schwer verletzt , dag die
beiden Augen des Verunglückten wohl verloren sein werden .

h . Mannheim , 19 . Nov . Fünf junge Burschen im Alter von 16
mb 17 Jahren hatten sich zu einer Einbrecherbande zusammengetan,
um sich Keld zu liederlichem Lebenswandel zu verschaffen . Zuerst er¬
brachen sie Bedürfnishäuschen und Sodawasserbuden und kauften für
das erbeutete Geld Revolver . Einer von ihnen , ein Mechanikerlehr-
ling , lieferte Nachschlüssel und Dietrich . Als sie nun gut ausgerüstet
waren und einige Praxis hatten , wagten sie sich auch an schwerers
Stücke. Sie drangen im Rathaus beim Verkehrsverein in den Keller
ein und gelangten von da aus in die Schreibmaterialienhandlung von
Fahlbufch, wo sie Schreibmaterialien und Ledertaschen im Werte von
418 Ji mitnahmen . Auf dem Rückweg brachen sie noch in ein anderes
Bureau ein, wo ihnen 137 M an Bargeld m die Hände fielen . Bei
einem späteren Einbruch in der Schuhhandlung von Altschüler wurde
die Bande ertappt und festgenommen. Zwei der Jungen verübten
immer die Einbrüche , die anderen drei standen Schmiere. Erstere
erhielten 1 Jahr 3 Monat Gefängnis , zwei von den letzteren 8 Monat
und der fünfte 3 Monat Gefängnis . Wegen ihrer Jugend und der
bisherigen Unbescholtenheit wurden ihnen mildernde Umstände zuge -
billigt .

H . Heidelberg . 19. Nov . Anläßlich seines 8vjährigen
Geburtstages wurde Herr Geheimrat Quincke heute zum
Ehrendoktor der Heidelberger philosophischen Fakultät er -
nannt . Der greise Gelehrte der Naturwissenschaften verbringt
den Festtag in Zurückgezogenheit außerhalb Heidelberg .

H . Heidelberg . 19 . Nov . Heute vormittag fiel in unserer
Stadt der erste Schnee in diesem Winter . Ein starkes , ca. '/ ?-
stündiges Schneetreiben kleidete bald die Dächer und Berge
in ein zartes Weiß , das jedoch rasch wieder unter den Sonnen -
strahlen hinwegschmolz .

Rahrbach bei Heidelberg , 19 . Nov . Unser Bürgermeister ,
Landtagsabgeordneter Bitter , ist mit dem Eisernen Kreuze
ausgezeichnet und zum Leutnant befördert worden .

& Rastatt , 19. Nov . Die Reichsbanknebenstelle Rastatt
bat bisher für 600 000 Mk . Gold sammeln können . Ein
Pfarrer in einer Gemeinde von 700 Seelen brachte an einem
Tage für 3800 Mk . Gold zusammen .

v Hügelsheim (51. Rastatt) , 19. Nov. Gestern nachmittag
brannte der Schopf des Rheinwarts Franz Karl Eberle nieder .
Es verbrannte ein großer Vorrat Heu und Stroh . Das
Feuer war durch Kinder verursacht worden , die mit Streich -
Hölzern spielten .

X Baden -Baden , 19 . Nuo . Die Deutsche Kunslausstellung Baden -
Baden , Lichtentaler Allee, veranstaltet zum Besten des Roten Kreuzesin den unteren Räumen und im großen Saale eine Ausstellung von
Werken badischer Künstler . Die Höhe des Eintrittspreises wird dem
Ermessen eines jeden Besuchers überlassen (Militär freier Eintritt )und werden sämtliche Einnahmen dem Roten Kreuz voll, ohne Abzug,

überwiesen, da die Ausstellung die Kosten selbst trägt . Da mit dieser
Zdee beabsichtigt wird , einesteils das Rote Kreuz zu unterstützen,
andererseits auch den Künstlern , die jetzt besonders durch den Krieg
leiden , zu nützen , so steht zu hoffen , daß sich die Kunstfreunde für die
Ausstellung recht zahlreich interessieren werden.

: : Offenburg , 19 . Nov . Der Kreisausschug Offenburg hat
beschlossen 10 000 M. zu Wcihnachtsgaben für die im Felde
stehenden Soldaten zu bewilligen . Davon sollen mit Rücksicht
auf das Bedürfnis und auf die Zigarrenindustrie des Kreises
3000 Jl zur Anschaffung von 20—60 000 Stück guter Zigarren
verwendet , der Rest dem Roten Kreuz zur Verfügung gestellt
werden .

Wittelsbach (A . Lahr ) , 19 . Nov . Gestern abend um
6 Uhr brach im Wohnhaus des zur Zeit im Felde stehenden
Wehrmannes Josef Himmelsbach Feuer aus , von dem dasselbe
alsbald eingeäschert wurde ' die Frau war in Lahr . Groß -
vater und Großmutter konnten sich mit den 4 kleinen Kindern
noch retten . Durch herbeigeeilte Hilfe konnte auch das Vieh
und nur wenige Fahrnisse gerettet werden . Die Fahrnisse
sind versichert . Der Gebäude - und Fahrnisschaden beträgt
etwa 8600 Mk . Der Schaden ist um so bedauerlicher , da der
Wehrmann ziemlich belastet ist. Unterstützung ist hier wohl -
angebracht .

M Freiburg , 19 . Nov . Eine sehr beachtenswerte Mahn -
ung enthält der Freiburger Polizeibericht : „Ein recht bedenk -
licher Unfug hat sich in letzter Zeit wieder unter der älteren
schulpflichtigen Jugend eingebürgert , indem mit Flobertge -
wehren , Luftbüchsen und dergleichen geschossen wird und mit
Schleudern , die aus Eisendraht hergestellt sind , Bleikugeln ge-
schleudert werden . Mit solchen gefährlichen Werkzeugen sind
kürzlich mehrfach Körperverletzungen und Sachbeschädigungen
verübt worden . Die Eltern , Lehrer und Fürsorger werden ge-
beten , di ' sem Unfug energisch entgegenzutreten und gegebenen -
falls de ;- Kindern diese Werkzeuge abzunehmen . Die Schutz-
Mannschaft ist mit strenger Weisung versehen .

"
Tb Kleinlaufenburg , 19 . Nov . Wie wir seiner Zeit be-

richteten , war Zimmermeister Alois Hausin von hier , der im
vergangenen Sommer als Werkführer einer deutschen Bau -
firma in Riga weilte , bei Ausbruch des Krieges verhaftet
und in Ortenburg festgehalten worden . Jetzt ist er wohl -
behalten aus der russischen Gefangenschaft zurückgekehrt . Er
mußte sich in der Gefangenschaft selbst verpflegen und stand
bei einem Schreiner in Arbeit . Da Hausin nachweisen konnte ,
daß er über 45 Jahre alt und militärfrei ist , wurde er
entlassen .

gl . Vom Schwarzwald , 19. Nov . Bei Ausbruch des
Krieges kam eine schwere Zeit für viele Fabriken und Klein -
betriebe des Schwarzwaldes . Viele tausend fleißige Hände
waren gezwungen zu feiern oder anderen Verdienst zu suchen .
Mit der achten bis zehnten Kriegswoche trat aber ein leise
bemerkbarer Umschwung ein , das Geschäft belebte sich wieder
allmählich und jetzt nehmen verschiedene Betriebe in Billingen .
Schwenningen . St . Georgen . Schramberg usw . teils beschränk-
ten , teils vollen Betrieb wieder auf . Es darf ruhig gesagtwerden , daß die Schwarzwälder Uhrenindustrie die Kriegs -
belastungsprobe gut bestanden und überstanden hat , bei einem
Industriezweig , in welchem jede Woche viele Millionen Markan Arbeitslöhnen usw . ausgezahlt werden auch ein Zeichenund Beweis der gesunden deutschen Volkswirtschaft .

Eine Veränderung im Finanzministerium .
( ! ) Karlsruhe . 19 . Nov . Wie der ..Staatsanzeiger " mel -det , wurde der vortragend - Rat im Finanzministerium Geh .

Oberfinanzrat Ferdinand Antoni auf Ansuchen bis zur Wieder -
Herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt . Zu
seinem Nachfolger wurde Finanzrat Ludwig Sammet bei der
Zoll - und Steuerdirektion unter Verleihung des Titels Mini -
sterialrat ernannt .

Geh . Oberfinanzrat Antoni steht im 50. Lebensjahr und
stammt aus Neuthard . Er gehörte früher der Forst - und Do -
mänendirektion an und ist seit 1906 Kollegialmitglied beim
Finanzministerium gewesen .

Sein Nachfolger Ministerialrat Sammet ist geborener
Mannheimer und 43 Jahre alt . Er war im Anfang seiner
Laufbahn in der Bezirksfinanzverwaltung beschäftigt , dann in
der Zoll - und Steuerdirektion tätig , mit der Leitung des

Hauptsteueramts Baden betraut und ist seit 1910 Kollegial'

Mitglied bei der Zoll - und Steuerdirektion .

Konkurse in Baden .
Bau - und Möbelschreinerei Franz Horcher in Echem Konkurs-

Verwalter Waisenrat und Eemeinderat Eunz in Achern.
termin : 3. Dezember. Prüfungstermin : 11. Dezember. — 5lt" ®
Lisette Bucher. Inhaberin Anna Buche? in Freiburg . Konkurse
walter : Rechtsagent Kuhn-Freiburg. Anfangstermin : 4. Dezew»
Prüfungstermnn ^ l

^ Dezember
.̂^ ^ ^ »^ ^ ^ ^ ^ ^ »^ ^ ^ ^ ^

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 19 . Nov. Sitzung der Strafkammer III .

sitzender : Landgerichtsrat Euttenberg ; Vertreter der Staatsanw <u
schaft : Assessor Weiß.

Wegen Verletzung der Wehrpflicht (8 1401 St .-K .-B -) ®"*f tKaufmann Wilhelm Kütze in Oetigheim . der zur Verhandlung nl '
erschienen war , zu 180 Mark Geldstrafe oder IL Tagen Gefängn
verurteilt .

Auszug ans den Ttandesbnchern Karlsruhe .
Eheaufgebore :

lg . Nov . : Karl Scheerer von Cannstatt . Schlosser hier , mit ^
roline Tschan von Gernsbach : Joseph Dörr von Helmsheim , O»
Postschaffner in Rastatt, mit Rosine Schmitt. Witwe , geb - Bauer, »
Münsing i . Bayern ; Karl Ott von Munzingen , Deicharm in SB <,B
heim, mit Pauline Sigi von Schnerkingen.

Eheschließungen :
18. Nov . : Karl Naupp von Büchig, Zimmermann hier , mit

stine Lang von Büchig. — 19. Nov. : Max Maurer von Friedrichs
Zigarrenarbeiter in Friedrichstal , mit Marie Kiibler von Kirchs
u . T . ; Theodor Burst von Rintheim , Weinhändler hier , mit So>>
Fries , geb . Blum , von Durlach.

Geburten :
16. Nov . : Hilda Maria , Vater Albert Schocker, Maschinenarbe

'
ter . — 18. Nov . : Erich, V . Karl Bär . Bierführer .

Todesfälle :
17. Nov . : Wilhelmine Perrin , alt 82 Jahre , ledig , Prio . :

garete Baris , geb . Eck, alt 66 Jahre , Witwe des Billettdruckeis
Baris . — 18 . Nov. : Karoline Rinkler . geb . Jacob , alt 87 3 a' V
Witwe des Regiftrators Christoph Rinkler : Emilie Grämlich, 8e
Seidel , alt 29 Jahre , Ehefrau des Eisenbahnschaffners Peter
lich : Karoline Maret , geb . Krebs , alt 40 Jahre , Ehefrau des
fers Ludwig Maret : Alfred Böhler , Geh. Oberregierungsrat ,
mann , alt 51 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Freitag , den 20. November : VA Uhr . Alfred Böhler . Geh .

regierungsrat . Kriegstrage 82 (Feuerbestattung ) .

T6as ? eritanv ves Rheins .
Hchtt <l«rinlek . 20 . Nov morgens 6 Uhr 1 -58 m ' 19 . Nov. 1«®- '

20 . Nov . morgens 6 Uhr 2 70 m ( 19 Not) ! 2,83 m )
Maxau . 20. Nov. morgens 6 Uhr 4,31 m ( 19. Nov. 4 .50 ®) .
Maliuveim . 20 . Nov . morgens 6 Ubr 3 . 81 m C19. Nov.

Vergniigungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man auS dem Inseratenteil 3U erfeficnJ

Freitag , den 20 . November
Eintrachtsaal . 8 '/: Uhr Vortrag von Dr . F . Schnabel.
Künstlerhaussaal . 8 Uhr Lautenabend . Robert Kothe.
Schachklub . Spi »labend im Cafe Bauer .

Paul FZeubergers Kezchirpaslillenein wertvolles Heil - und Stärkungsmittel für Verwundete und ^ ca^ c(Hellbergers Kephir wird ärztlich mit großem Erfolge empfohlen,gilt die Kräfte zu heben und den Körperzultand zu bessern . Schachten24 ^ laschen Mk. 2 .60 in Avothelen oder direki von Paul Hcnber ^ a,Bern lSchweiz). — Landesausstellung Bern 1914 Gold. Medaille. „

; mathf nasse Keller. feuchte
Wohnungen garantiert staubtrocken

18 REFERENZEN ''' / AN PROSPEKTE GRATIS
WUNNERF BITiMMWEBKE f .m. slh. ÜNiiA i. V.
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Der Herr des Todes.
Rsman von Karl Rosner .

(Schlug.) Nachdruck v« rb.
Vasivii de Sapremotte dachte an die Vergänglichkeit alles

Sdins , an die Enttäuschungen u. Sorgen alles Lebens . An diesen
so Gefeierten , der auch zu ihm stets gut gewesen war , der ihn
in einer schweren Zeit immer getröstet hatte , der gestern nacht
Sei den Zigeunern noch so voll von Verstehen war , und der
jetzt so gestorben war — und an Diane , diese Unvergessene ,
die doch auch sozusagen im Beruf verunglückt war — und an
seine arme Frau , die damals in Marseille der Cholera erlag

— • —. In all dem Leid aber sprang ihm dann jäh eine Sorge
auf : Celeste — Celeste — ! Ob der Jean die auch gleich gut ab -
gerieben hatte ? ! Das quälte ihn — das riß ihn aus dem
Schmerz , das; er sich wieder fand und sich erhob und sich mit
seinem Taschentuch die Augen rieb . Ein paar Sekunden stand
er dann noch vor dem Toten und blickte auf ihn nieder . Ein
seltsam drückendes Gefühl von Scham war dabei neben seiner
Sorge und neben seinem Schmerz . Das war , als hätte er
dem Toten etwas abzubitten — diesen Rückzug — diese Sorge
um Celeste , die ihn auch jetzt nicht ließ .

Dann schlich Monsieur Gaston de Sapranotte leise hinaus .

Räch einer Weile ging auch o . . Kommissionsrat . Er
mußte die Einzelheiten des Unfalls de : Polizei melden . Aber
«uch «r war unfrei , quälte sich mit Vorwürfen , weil er auf
dieses letzte Auftreten bestanden hatte . Das reine Glück noch ,
dachte er , daß der Prinz Heinrich Wilhelm abgesagt hatte !

Als er aus der Garderobe in den Rundgang trat , löste sich
«ms den Crüppchen von Menschen , die da wartend und scheu ,
leise wispelnd vor der Eisentür gestanden hatten , ei ? . c und
folgte ihm : Ein untersetzter Herr mit vollem , schwammigen
Gesicht. Er war sehr blaß , beinahe käsig grün erschien sein
Fleisch im scharfen Licht des Ganges . Aber die flinken schwar-
zen Aeuglein blitzten erregt und geschäftig hin und her .

Nach ein paar Schritten sprach er den Direktor an und
nannte seinen Namen : „Stettiner — vom Generalanzeiger

und fragte und bekam Auskunft . Dem Kommissionsrat
lag ja selbst daran , die Sache nun auch in der rechten Form
hinauszubringen . Herr A . S . Stettiner dankte und ging mit
raschen Schritten dem Ausgang des Zirkus zu.

Im Vestibül stand er sekundenlang vor einem dieser grel -
len Bilder , auf denen Perez Herreras Todessprung dargestellt
war . Der schmale , rote Streifen mit dem kurzen Satze : „Heute
zum letzten Male ! " hielt ihn fest. Dann prustete er und schob
sich den Zylinder tief ins Genick zurück. Scheußlich ! dachte er .
scheußlich; Und er erinnerte sich, wie er wieder weiter schritt ,
des Tages , wie lang — wie kurz erst — war das her ? ! da er
dem Manne zum ersten Male gegenübergesessen hatte . Ganz
deutlich sah er ihn vor sich , so wie er damals war . Und
sah ihn so, wie er ihn heute noch nur in dem Bruchteil
eines Augenblicks — gesehen hatte , als man ihn — eine tote
abgetane Sache — aus der Manege trug .

Er schüttelte sich . Ihn fror , wie er nun aus die Straße
trat und an dem dunkeln Wasser der Spree , auf deren Stille
ein paar große Kähne angekettet schliefen , hinschritt . Im
Schein einer Laterne sah er auf die Uhr . Halb elf . Zn fünf -
zehn Minuten konnte er in der Redaktion sein . Er schlug den
Kragen seines Ueberrocks auf und dabei suchten seine Aeuglein ,
ob da nicht irgendwo ein Auto käme .

Aus der Burgstraße her schoben sich zwei flackernde Lich-
ter . Immer näher kamen sie .

Herr A . S . Stettiner dachte : Eigentlich war es doch ein
Glück, daß ich heute hierhergegangen bin —.

Jetzt war das Auto nah und hielt .
Gleich darauf faß er in den Kissen , und der Wagen raste

durch das feine Regenrieseln , das die Herbstnacht erfüllte , und
das sich als ein Frösteln über die Menschen und die Dinge
legte , dahin .

Im Morgenblatt stand dann die Notiz :
Bei seinem tollkühnen Todessprung ver -

unglückt ist gestern (Donnerstag ) abend im Zirkus Kurz

der Mexikaner Perez Herrera . Der Artist , der sich , wie unse -
Leser wissen , der „Herr des Todes " nannte , sprang allabendl ^aus der Höhe der Zirkuskuppel über eine kurze Bahn ins
hinaus . Sein Trick bestand darin , daß er nach einem riesig ^
Flug quer über die Manege auf eine zweite , tiefere und gcg^über der Absprungstelle aufgestellte Bahn auffiel , deren »
genform den Anprall des Falles abschwächte . Don ihr wuro
der Artist wieder in die Luft geworfen , um dann nach eine
Salto mortale den Boden zu finden . Gestern mißglückte K
aufregende Trick. SeKnor Herrera . der , wie man nachträgt
erfuhr , schon seit Tagen an einer nervösen Indisposition l '

j
scheint unter dem Einfluß eines jähen Schwächeanfalles >
Ziel — die zweite Bahn — nur schlecht erreicht zu fiüv '

Statt in die Bahn zu gleiten , fiel er mit der ganzen
des Sprunges auf sie auf , wobei er sich schwere innere ^
letzungen zuzog . Der verunglückte Artist , dessen Auftreten '

Wochen die Sensation Berlins gewesen ist, mußte in seine 1
derobe gebracht werden ,wo er , ohne die Besinnung Wiedel . ^
finden , nach wenigen Minuten verschied . Gewiß werdeni
unsere Leser noch des Interviews durch unseren A . -S .-St -' - }
arbeiter erinnern , das wir gelegentlich des erlt ->n Auftre

^
.^

Peres Herreras im Zirkus Kurz veröffentlicht bauen . Als
besondere Tragik muß es nun bezeichnet werden , daß , jnC{
Herrera gerade mit seinem gestrigen Auftreten sein
Engagement beschließen wollte . Er hatte die Absicht,
nach Amerika zu

iiiie^netzen woute . ter hatte die Av >?a)i , ^
gehen . Nun ist auch er dem unerbitt ,

Geschicke verfallen , das schließlich der meisten jener De ' ? ^
dos unter den Artisten harrt . Wie wir in früher ™ -jU«
stunde noch erfahren , hat Perez Herrera , der keinerlei n ^
Angehörige besitzt, sein ziemlich bedeutendes Vermögen .

alleinigem Ausschluß eines Legates an seinen langian ^
Diener , deutschen Wohltätigkeitsanstalten bestimmt - r
Erde soll dem Einsamen und Heimatlosen nun auch o ' e

Ruhestatt gewähren .
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Dampf - Wafch - Anftalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben StärkwäschOy um dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch HawsBsaltllBJJSWäsch ®
bei ermässigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiserallee 37 (Anstalt ), Schiüerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b ,
Amalienstrasse 15 , Jollystrasse (Hirschbrücke ) , Wilhelrnstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig-Wiihelmstrasse 5 . — Teäopfooai 725 . 15298#

'HirinüiitttiiinutiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiciiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiifiiiiiiitiiiiti

Zum Besten der Kriegsfürsorge
Sonntag , 22 . November 19 ! 4 , abends 8Y4 Uhr

Kirchen - Konzert
des Chors der Christuskirche

unter gütiger Mitwirkung von Frau Th . Müller - Reichel ,
Grossh . Hofopernsängerin (Sopran) , Herrn Ottomar Voigt
( Violine ) und Herrn H . Vogel ( Orgel und Begleitung ).

Musikalische Leitung : Herr Ii . Vogel , Lehrer am
Grossh . Konservatorium.

Die ausgegebenen gelben Karten berechtigen unsere Mitglieder
zum Besuche des Konzertes . Für Nichtmitglieder sind Karten zum
Preise von 1 Mark in den Hotmusikalienhandlungen Doert
(Tel . Nr. 2003) und Kunz (Tel. Nr. 1850), in der Musikalien¬
handlung Müller (Tel. Nr. 1988 ) u. am Abend des Konzertes

am Eingang zur Kirche zu haben. 16510

Der Vorstand .

Verwundete Krieger haben freien Zutritt.

KriegsbehlelOung:
■ Ulli

Pulswärmer ,LederwesSen , Pelzwesten
u . -Hosen , Brustwätmer . Knieschützer ,
Pelzmäntel , Pelzfutter , Unterzieh '
Mäntel u . Jacken , Peizhandschuhe .

Massanfertljfung .Adolf lindenlaub "Sftr
191 Kaiserstrasse . — Telephon 846. 16248 .4 .3

CarS Kalischek S346168
3. 2

Fernspr . 3250 Dentist Kaiserstr . 241a
Zahntechn . Röntgenlaboratorium

Sprechzeit : Vormittags von 9— 12 Uhr ,
Nachmittags von 3—5 Uhr .

Samstag nachmittag und Sonntag ausgenommen .

Unser
betrieb
. bleibt
iln Gang !

Oekanntmachuiifi .
Wir Jg ™

, Bf nclf öden ,Sohnüre und Paokstricke
sofort ab Lager zu billigsten Preisen . 124J

Maux & Krals , G . m . b . H . , Reutlingen .

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

empfehle
160/225 Bettücher , VsA
Militär -Hemden,
Bettbezüge , rÄ und

Kopfkissen
Halstücher , ffiÄ «r

•
Unterhosen

500

500

300

1000
300

nach MaB aus feinem, reinwollenem Flanell, weis und (arbig.
Ferner zur Lieferunc bis Januar :

SOO Kilo weisse böhmische
Bettfedern und Flaum

600 iVleter 150 cm weiss
Bettuch - Biber .

Speziai -WSsehe - » . Weißwaren -Oese ®

Jacob Löwe
ICaiserstrasse 46 im *

Eingang Konfektionshaus Mees & Löwe .

^ tt & Wröetten jeder Art werden rasch und billig angefertigt
in der Druckerei der Bad . Presse .

ITBPBin dEP üfUritemberser
« amstag . de» 21 . N »vbr . 1914,abends U Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal z . Kiinigv. Württemberg .

Zahlreiche Beteiligung ist sehr
erwünscht. Der Norstand .

Ortsgruppe Karlsruhe i. B .
nid Sonntag , den

lO & j LÄ . Novbr . IUI4

iÄT « Abf . : Hvtbbof 8«
KWwWM nach B . - Baden .

Wanderung : Bat -
schari — Werner¬

bütte , Neuweier , Umweg lMittag -
Essen l .vü trocken , Teilnehmer müis.
22. Nov . 8™ bekannt fein ), Stein¬
bach . Rückf. : 7»>. hier 8« . Ruck-
sackverpfleg . Monatsplan : Mitt »
woch , den 25 . November: MonatS-
Versammlung . I ) VortragdeS Herrn
Viktor Keller ; „ Eine Neckarfahrt von
der Quelle bis am Mündung "

. 2)
Wanderplan 1915. 3) Feldberichte.
Wanderfreunde u . Land -Zleute stets
willkommen. Mit Waldheill
16432 Ter Vorstand .

Danksagung .

Karlsruher

Schachklub
» Vielabende : DienStag u . Freitag

im Cafö Bauer .
Ebendaselbst ist ieden Nachmittag

Spielaelegenlieit .
Gäste stets willkommen.

Der Vorstand .

Geschw . Maisch
Telephon 1985

RitterstraOe , gegenüber von Spiel¬
waren -Geschäft Doering

empfehlen für Feldpostpakete :
Deutsche und Schweizer

Schokolade
in Tafeln und Packungen

Deutsche und Wiener
Zuckerl 1

Ntirnb . und Norddeutsche
Lebkuchen und Plätze !

Keks , Cognac , Tee und
Kaffee lesoo

fertige Feldpostpakete
mit verschiedenen Füllungen .

(XVI. List «.)
Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst einbe¬

rufener Wehrvflichtiger sind an Geldgaben bei Mitgliedern des Stadt -
rats und bei Stadtverordneten weiter eingegangen von : Ungenannt
100 Jl . Zlrcht. Vittali (3. Gabe ) 40 M, der Hofdrogerie Carl Rott,
SM Ji . E . D . 500 M . Frau Max Bauer 5 M , Rechn . -Rat Thum 20 M ,
der Aktiengesellschaft „Badenia " S2 JtW 4 . Frau Luise Schmitt Wwe.
20 Jl , Rich. Langer 5 Jl , einem Dienstmädchen 5 Jl , Leutnant FtcBlcr
(
■gesammelt bei einem Sasenessen) 9 Jl . Job . Zeitler 3 Jt , Frau Ebbecke
50 Jl , Ungenannten (kleinere Einzelgabenl 2 Ji 50 4 , Otto Jörett «
fchneider 10 Jl , Prof . Lang 3 griechische Geldstücke (Silber ) . Kaufin.
R . Gräbener (3 . Rate ) 25 Jl , Kanzleirat Karl Leiiz s2 . Rate ) 5 M,
Chr. Erb 2 Jl , F . Hölzer 3 Jl , Dreher Ludw. Willi. Erb 3 Jl , Ge¬
schäftsführer Heinr . Gauer 5 M , Paul Hurschig 5 Jl . Frau Fischer
Wwe. 4 Jl , Frau Setter 3 Jl , einer Sammlung im Stadtteil Dax>
landen 26 Jl 50 4 .

Ferner sind eingegangen bei : dem Bankhaus Heinr . Müller von
Frl . Senninger in Aeschi 10 Jl , Geh . O . -Reg.-Rat , Freiherrn Wilh
von Marschall (3 . Ratci 25 Jl ; der BereinSbank von : Ungenannt 10 Jl LD . Waerther 10 Jl , W . B . (3 . Gabe, 10 Jl . R . S . 1 Jl . B . 2 Jl . Fam.
Job . Sauer 10 Jl , W. W . (3 . Gabe) 2 M, M . 3 . 2 M . F . K . 1 JC ,
Frau Eissels 10 Jl , Fin . -Rat Dr . Steinbrenner 20 Jl , Max Hopf 20 M .
Dr . Clauß 20 Jl , der Stammtischgesellschaft im „Tiroler " i2. Rate )
25 Jl , Dir . Rud . Hoeck 50 Jl , Min . -Rat Dr . Schmidt (2 . Gabe) 40 Jl ,
Wilh . Kleinert 5 Jl , Med.-Rat Dr . Krumm 200 Jl , E . Kinne 10 Jl ,
dem Kegelklub ..Holzklar" 20 Jl ; der Gewerbe- und Borschußbnni von :
Fin . -Sekr . A. Matt 7 Jl 50 4 , O. -Krieg-Ger . -Rat L . Winkler
iRatc ) 20 Jl , der Svielkasse Armbruster -Santo 10 Jl ; dem Bankhaus
StrauS & Co. von : Prof . Dr . Baas 50 Jl ; dem Bankhaus Beit L.
Homburger von : Rechtsanw. O . Geier 25 Jl , Iul . Kirsner (2 . Rate )
100 Jl . Ungenannt 50 Jl , Ungenannt 10 Jl ; der Filiale der Rheinischen
Kreditbank von : Hauvtm . BahlS l2 .^Gabe ) U>0 Jl , Notar Dr . Schwarz-

^ irma A .^ ^ Priv . , 25 Jl , der Fii
erese Zeiler 3 Jl , Frau , C . 2Büc

schild (3. Gabe) 50 Jl , Frl . Luise Schuld
Gärtner & Co. 25 Jl , Frl . Therese i . . . . .Lausanne . 50 Jl , Frau Leonie Flanagan , Lausanne . 50 Jl , Bender ,Südl . Hildapromcnade 4 : 20 jt , A. M . 100 Jl . A . Wiedmann 25 Jl ,
W. Gimbel (3. Gabe) 30 Jl ; der Süddeutschen Diskontogefellschait
von : A. QuintuS 6 M, S . Adler 50 Jl ; O . -Stadtrechn . -Rat Weiler
von R . B . 3 Jl ; der Stadtkasse von : dem Schwarzwaldverein Sektion
Karlsruhe lüberreicht durch O .-Rechn . -Rat Schwarz ) 250 J ( , dem
KarlSruber Männerturnverein l !0. Sammlung am Stammtisch ) 26 Jl .Frl . Anna Gau l3. Gabe) 3 M, der Firma Frank & Oertel (für
Oktober) 50 «.# , Hofl. L . Lautenschläger 20 M, Dr . O . Seneca 50 Jl
Bostsekr . Ed . Stein (2. Gabe) 5 Jl , Mcchan . M . Biedermann 2 Jl ,Dr . L. Wolff 40 Jl , Frl . H . Mercklin 10 Jl . Frl . Kl . Buhl 50 Jl ,
Rechn .-Rat a . D . I . Bernhard (2 . Rate ) 20 Jl . Dr . Berendt (2 . Gabel
30 Ji , Hauvtl . Josef Huber II 8 Jl , Ungenannt 10 JL C . K . 100 Jl ,O . -Baurat Fuchs 20 Jl , O . - Forstrat a . D . Schweickhard (2. Rate)
25 Jl , Ungenannt 50 M, E. I . 100 Jt , Handelslehrer König (3. Rate )
10 Jl , Landger . -Dir . Dr . Dölter 50 Jl , I . Rotter 5 Jl , D . KavveS 10J ( ,
Avotheker Becker 20 Jl , I . Liepmannsobn (Rechn . -Betrag ) 6 Jl , dein
Katholischen Leseverein Karlsruhe 100 Jl , Leichenschauer Bauer 3 Jl ,O .-Amtsrichter Rüger 20 M , O. -Rechn .- Rat Kimmcrmann 10 Jl . 3 .
Liittke 6 Jt , Rechtsanw. E. Müller 20 Jl , Berth . Pfeifer Wwe. 30 Jl .
Ferner der Erlös der Sammlung in der Festballe bei der Vater -
ländischen Versammlung der Bürgerschaft am 18. Oktober 140 Ji 45 4 ,Mit den bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr eingegangen
insgesamt 128 521 M 56 4 . 16507

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden !
Karlsruhe , den 30. Oktober 1914.

Der Stadtrat .

Pastorenbirnen!
SS Pfund mit Packung S Mark
empfiehlt 6026a

II . Elchacker , Vater .Kandern .

Amt m
Kaufe getragene Kleider , Schuhe,

WeiSzeug zum hohen Preis . B^ .,.2
I Groh . MarliMseiistrche y.

Aljjh . HgsthtattrKMnlht .
Freitag , den «0 . November 1914.
IL. Abonnements - Varste i-g der
Abt . A (rote Abonncmei: irten ) .

Kleine Preise .
Zu in erstenmal :

Kater Kampe.
Komödie in vier Akten von Emil

Nosenow ^
In Szene gesetzt von Otto

Kienscherk .
Personen :

Ermischer. Bauerngutsbesiizer und
Gemeindeverstand KarlDavver .

? rau Ermischer M. Frauendorser .
VI ari . die Magd Marie Genter .
Äeubert . ein großer Spielwaren -

Verleger Hugo Höcker,
tau Neubert Else Noorman.
lartmann Schönberr . Holzdreher-
meister Felix Baumbach.

Frau Schönherr Edith Deman .

2
Die Kinder :

Gertrud
<deinerle
Fränzel
Lisel

Neumerkel. Geselle

Alice Körner .
Frib Koch .

Elise Metier.
Lisa Serrmann .

G . Hoffmann .
Je gel Bezirksgendarm P .Paschen
eifert Gemeinde -
:v:rncr Paul Gemmeck : .

yrau Seifert Margarete Pix .
Ubrich , Landbries-

träger Mar Schneider.
Frau Ulbrich Lina Carstens .
Ein Bauer Ernst Gliisser .
Ein Waldarbeiter Herm .Benedict.
Ein Schnidlerineister Otto Hertel .

Schnitzlersleute. Waldarbeiter .
Bauern .

Der Schauplatz der Komödie ist
ein Spielwarenindustrieort im obe-

ren sächsischen Erzgebirge.
Anfang ' /,8 lltir . Ende nach 10 Nhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Die Absendung der Weihnachtspakete mit persönlichen Adressen an
die Angehörigen des aktiven Jnfanterie -Reg,ments Nr . III soll
spätestens am 1. Dezember erfolgen.Es eignen sich besonders zur Versendung : gestrickte Aermelwesten.warmes Unterzeug, wollene Halsschal, Handschuhe . Hosenträger ,Taschentücher, Hemden- und Hosenknöpfe . Nähzeug, Sicherheitsnadeln ,Briefpapier , Bleistifte , Kerzen (Streichhölzer zu senden ist strengstensverboten) , Messer , Dauerwurst , Speck, Tabak. Pfeifen . Zigarren ,Zigaretten . Schokolade , Zucker und Bonbons in Blechdosen , da sich
dieses sonst bei Feuchtigkeit auflöst.

Ehemaligen Angehörigen und Freunden des Repiments , möglichst
auch denjenigen , welche diese Gelegenheit benutzen , ,bren Lieben eine
Weihnachtsfreude zu machen , lege ich den Wunsch nahe, mich durch
Uebersendung von Liebesgaben und auch evtl. barem Geld um solche
beschaffen zu können , in den Stand zu fetzen , allen denen auch eine
Weihnachtsfreude bereiten zu können , die aus irgend einem Grunde
kein Paket erhalten können — weil sie vielleicht niemand mehr daheim
haben.

Ich bitte dringend , den Paketen keine verderblichen Sachen wie
Obst und Butter beizulegen ! Erstens erreichen die Pakete zeitweise
erst in Wochen den Empfänger , und zweitens sind sie unterwegs einem
so starken Druck ausgesetzt, daf ; ein solcher Inhalt in der Zeit ver-
derben würde . Auf gute Verpackung und genaue Adressierung wirv
nochmals aufmerksam gemacht . 60 'Sia.Die ständige Sammelstelle für das Infanterie -Regiment Nr . III .

Frau Oberst v. St . Ang «, Rastatt im Schloh .

Für unsere tapferen Truppen im Felde
sind stets willkommene und dabei praktische Gaben :

Elektr . Taschenlampen mit
jl bester Lampe u. Batterie , z . Anhängen

an Koppel oder Knopf oder an be des,
Stück zu Mk . 2.25, 3.—, 3.75 u. 4 .50

ürsatzbatlerien u . -Lampen
dafür , von 40 bis 75 Pfg.

liiintenfeuerzcuffe , ohne Benzin
od. Spiritus — fürs Feld d . Praktischste ,> was es gibt — Stück zu 30 , 60 u. 80 j

!j Kompasse , auch mit nachts leuch¬
tendem Zifferblatt

Feldpmtbarten mit Bleistift ,in Packungen zu 10 und 18 Stück ,für 10 bezw . 15 Pfg.
Soldaten -Taschenmesser

von Mk . 1.25 bis Mk . 3 .75
Hand - und Taschenwftrmer

mit 10 Heizpatronen . . Mk. 1.50.
3fflf- Zum Versenden der Lampen und

Batterien halte ich c .gens dazu gefertigteSchachteln (20 bezw . 12 Pfg. d . Stück )
vorrätig ; auf Wunsch wird auch die
Absendung ins Feld übernommen.

Einkauf dieser Gegenstände als Liebesgaben in I
größerer Anzahl gewähre ich 5 — 10 Prozent PreisnachlaB |

Bai . GeMItelsfinslaif (u . Otto Pezoiäf )
Karlsruhe , Kaiserstr . 14 ( neb . der Techn . Hochschule )

Fernsprecher 3860 . 16483

M
. m ,

1

I Bei En
| größere

Kleiner Emailliert » und einige
Betten und Schränke , wenn auch
reparaturbedürftig , zn kaufen aef

Eine gebrauchte

__ _____ SchrotmüUe
Angebote u . Nr. B462S7 an die Ge- 1 Angebote unt . Nr . B46317 an die
schäftSjteile der . Bad . Presse" erb. I Geschäftsstelle der , Bad . Preye *

GALERIE
« MOOS
KA1SERUR ; £ S .

Kriegs saussfeliung
BaOlscber Künstler

zum Besten der Nationalstiftung uri
der Kriegshilfe 16166*

Geöffnet : Werktags 9 — 5 Uhr
Sonntags 11 —4 „

Ttauueud billiger Verkauf vo «

Pelzen
sowie

tUt lull
finden Sie 14871»

Nnr Zirkel 32 ,
1 Treppe hockt .

MiIil . - Tnschei >ItlWeii .
Ersatzbatterien , Glühlampen ic.

Nur Qualitätsware .
Rrund & Ochmichen ,
16175 Waldftr . 26 . 14 .7

Dam « « - I
Mäntel . ... 7.75 « :
Stoftülflc . von 12 »- an

Blusen . . von 0 . 95 «

Kostümrocke ^ . 8S °n

Kindermäntel 1 in

Wettereapes j

Wilhelmstr . M , 1 Tr .
Keine Ladenspesen, billigste Preise .

J . Deila Bona
Erbprwzenstratze 28
J0f Telephon 745

empfiehlt

»
. Tiroler Tafeliivsel .
. Tiroler Birnen .

Savoneser Pfirsiche ,
weifte Traube « ,
schöne gelbe Bananen .
aetroSnete Banane ».
Seiae « . ^Malaga -Tranben .
Mandeln in der Schal «.
Mandeln au » der Schale .
Pamniisse . Wallnüsse .
Haselnüsse .
Erdnüsse , Marront ,

Frisch eiugetroste « :
Makkaroni . Spaghetti ,
Solenta

. VarmesankLs «.
Olivenöl . 16501

Speise -Zwiebeln
hellgelbe, per Zentner Mk. 9.—

Speise-Kartoffeln ,
platte , weide, per Lent . Mk. 4 .- ^,n Ladungen nach Uebereinkunst,
Karotten für Gemüse ,

per Zentner Mk . 3 .50 ,
Rotkraut . JfÄ

WeiMrüllt ,
Meerrettlg. fäi'ÄW .
Kastanien ,

»sseriert b8y»a .7.h
'

Joseph Lechner,
»ande»produkten>Versandhau ».Herrkeim . Pf « l»,Telephon LI , Amt Rülzheim .

Oefen

Ofenschirme

ZimmeMleMjlea

Fülleimer
Osenvorsetzer

in großer Auswahl.

I . vähr , WMiim
Waldstraste kl.

—»» Rabatt-Martea. mmi
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Vom badifchen Roten Kreuz .

Karlsruhe , 1?I . Nov . Ein Gries; de? Kriegsministeriums
verweist auf die feindliche Spionage und warnt die Angehörigen aller
Behörden . Truppenteile. Lazarette usw. vor Aeutzerungen an Ljjent-
lichcn Orten über militärische Dtngx, da leicht Schaden entstehen
könnte. Das Person« ! d«r Lazarette und die Bcrmundeten werden
hierauf bcssnders aufnrerksam gemocht .

Die Depotabteilung hatte in letzter Zeit grohe Arbeit , Es wur -
den 390 Mann und 58 Schwestern in« Feld geschickt , davon ungefähr
:>0 Prozent als Ablösung für Personal , das nach Umlauf der ersten
Penode von .1 Monaten nicht mehr kapitulierte , bc: größere Teil als
Verstärkung. Von den Schwestern waren 33 Diakonissinnen und 25
Barmherzige Dinzentiusschwestern in etwa 8 Tagen werden 25 wei-
tere Schwestern als Begleitschwestern hinausgehen .

Als ein erfreuliches Beispiel wird angeführt ' Ein deutscher Offi-
zier geriet iir ein franzssisches Lazarett , das unter Leitung eines
französischen Frauenvereins steht. Die Leiterin hat einen Sohn , der
in einem deutschen Lazarett verpflegt wird und sehr dankbar nach
Hause schreibt . Die Folge war . das; der Deutsche mit der größten
Äusnrerksamkeit txchantoel

'
t wurde und auch das Offizierkorps der

französischen Etappe sich so entgegenkommend erwies , als sich mit
seiner Stellung vertrug („Vergeltung im Guten !" )

Verschiedene Dankschreiben sür Liebesgaben sind von ^ adischen
Truppenteilen eingelaufen, ' darunter ist hervorzuheben ein Schreiben
«on fc«c 4 . Batterie des 3 . Badischen Artillerie- Regiments Nr. 50,
die 303 Mark gesammelt und für das Aote Kreuz eingeschickt hat .

Auf eine Anfrage des Ehreu-vorfitzenden . Prinzen Max von Ba -
den , beiln Generalkommando des 14 . Korps und 14 . Re êrvekorps,
ivelche Kaden jetzt <m meisten gewünscht würden , kam die Antwort ,
daß wciime Unterkleid« vorerst nicht mehr nötig sind .

Es seil „»rkommen. daß S » ldate « Wollsachen nach Hause schicken ,
während bei anderen iroch kein Ueberstutz ist. Dem können nur die
Militärbehörden abhelfen . Di« heimgeschickten Sachen sind dem Roten
Kreuz zuzustellen , dem sie gehören.

In runden Ziffern betrugen die Einn«hmen des Roten Kreuzes
tn Karlsruhe von Anfang August bis Ende Oktober 746 000 Ji , davon
aus Karlsruhe 4« ! (WO M , von auswärts 329 000 M , für Liebesgaben
15 000 <M. Die Ausqaie » bezifferten sich auf 622 000 M, davon für
die Lszarette »55 00V Jl (ve«en eine Einnahme von der Militärver -
« altui ' z im Betrage von 250 000 Jl gegenübersteht) , für Liebesgaben
III 000 Jl , für das Sanitätspersonal 119 000 M .

Die L«»a rette haben gestern und vorgestern ziemlich viele Ver-
erholten, so dag sie wieder stärker belegt sind.

Wirklicher » eh . Rat Dr . von Zageinann ist von Heidelberg ge -
kommen , um i» eingehender Rede den Satz zu begründen : „Das Rote
Kreuz muh näher an die Front heran "

. Die Beförderung der Ver-
wundeten , die nicht in förmliche Lazarettzüge kommen , läßt durch das
weite französische Gebiet oft viel zu wünschen übrig . Erst auf deut-
schem Gebiet sind Verband - «nd Ersrischungsstationen reichlich vor-
handen . Daher wümscht Heidelberg , eine solche Station in Valen -
erenneo zu errichten, wo eine Menge von Bahnlinien zusammenlaufen.
Die Gelder hierfür sollen durch Anteilscheine im Betrage von 1000 M
und 500 M von wohlhabenden Kreisen aufgebracht werden . Das
Rote Kreuz soll einen Anteilschein von 1000 Jt bewilligen . Dies ge¬
schieht mit freudiger Zustimmung , da die Notwendigkeit einer solchen
Slati « « allgemein ew.pfunden wird . Es wird gewünscht , daß weitere
solche Stationen entstehen. Für das Lazarett in der Baugewerke-
schule « erden erbeten 1 Gasofen und eine Personen - oder Dezimal -
wage, ferner v»m Hauptdepot in der Landesgewerbehalle : Zündhölzer ,
Kernseife. Weih —chtSkerzen, Mehl , Eier , Obst (frisch und gedörrt ) ,
Schinken, Speck, Hartwürste , Landjäger , Tee , Kakao, Schokolade
( Tafeln und Bl »L) , Suppenmehle , Suppenwürfel . Haferflocken ,
Grietz , Gerste Nudeln , Rotwein , Weißwein , Kognak, Magenbitter ,
Zigarren . Tabak , Zigaretten . Taschenmesser , Stöcke ( mit stumpfen
Zwingen ) , Taschen - und andere Spiegel . Pantoffeln , Holzschuh-,
Bürsten (aller Art ) , Sicherheitsnadeln . Spiele (Karten und andere ) ,
Kaffeetassen, Teller (tiefe und flache ) , Papierservietten , Briefpapier ,
Nottzbücher und a «deres mehr , Unterkleider (aller Art ) , Pelzwerk .

Geldsendungen an Gefangene in England vermittelt das König¬
lich Riederlandische Postamt in 's Gravenhage , Geldsendungen für
Gefangene in F, «n !r» ich die Eidgenössische Oberpostkontrolle in Bern ,

Nächste Mtzung : Donnerstag , den 26 . November , vorm . 11 Uhr.

Was mit den xiebesgüven geschieht .

Wahl «Mr«chf mächte wissen , wie die Abnahme und die Ber-
teilung der Liebesgaben beim Roten Krells a„ die Regimenter im
Feld eigerttich sich geht. Diese Abnahme, Übersendung und
'Zuteilung beschiistigt beim Roten Kreuz eine ausgezeichnet geord-
nete Orz

'
anifati»n . die über ganz Deutschland verteilt ist. Bleiben

wir nun aber einmal bei der badischen Organisation für die Ver-
teklimg freiwiEiger Liebesgaben.

Wenn bre H«msfrau mit einem Seufzer der Erleichterung wieder
ein Paar Strü « pfc fürs Feld fertig hat . wenn der Schwarzwald -
baue ? sich und seiner » Herzen wieder eine Speckseite und einen Läge!
Schnaps für »ufere Feldgrauen abgerungen und in der Amtsstadt
an das Rote Kreuz abgesandt hat, so kommt immer ein Schluß -
gedanke nachgetrabt : „Wenn jetzt nur auch der Richtige und Wür-

.dige die Gaben beksmnit" ! Die Leute können ruhig sein ! Es ge-
ffchieht das Mögliche. Mit Recht wurde darauf hingewirkt , daß
alle Gabe » aus einem Land an eine Zentralstelle , für Baden :
Karlsruhe . gehen. Rur so herrscht Ordnung und wirtschaftlich-
zweckmäßige Sparsamkeit .

In >er Sammelstelle werden die Gaben ausgepackt, sortiert ,
sorgsiittig « ^ « ahrt und genau gebucht. Leicht Verderbliches ,
wie frrlches Odft , wird sofort eingekocht . Das Sammellager in der
Karl Friedrich -Straße gleicht einem große » SLarenhaus . Da sind
u»otl: ne Haiden , Unterhosen und Socken in Marktständen hoch auf-
gestapsli . Dicht dabei in einem Winkel lehnen die Krücken aller
invglichen 5? »*srjufHo*cn und die Armschienen. Gegenüber ist eine
Zelle dicht gefüllt mit Schokolade und Kakao. Dort harren Berge
«on Zigarren» und Zigarrenkisten der Absendung . Und hoch zur Decke
protzen die ^ ager mit Wolldecken . Delegierte vom Roten Kreuz
walten l)ier_ des Amtes , trefflich unterstützt von Damen und
Heiren der Stadt . Alles ist so gut aufgeschrieben, daß man jeden
Augenblick weiß, was einlief , wo es lagert , ob und wie mau helfen

kann , wenn draußen Not an Mann geht. Die modernste kaufmänni -
sche Buchführung , von einem Stab von kaufmännisch geschulten
Herren geleitet , wahrt die Uebersicht.

Und wißt ihr , wer am unermüdlichsten sorgt und denkt, daß vom
Roten Kreuz den Helden im Feld alles recht rasch , recht gut und
zweckmäßig geschickt wird ? Großherzogin Luise. Manche wertrolle
Verbesserung, manche Anregung ist allein ihrem klugen Rat zu
danke» .

Wie wird draußen im Land sür das Rote Kreuz gearbeitet ?
Die Overamtmänner und Frauenvereine sind treue Helfer . Nimmer
müde wird hier geworben , und jeder gute Wille in die rechte Bahn
gelenkt : so daß in regelmäßigen Pausen von all den großen und
kleinen Städten und nicht minder aus den Landgemeinden die Ga-
ben einlaufen . Der oberste Mann der Heimattätigkeit ist der Terri -
torialdelegierte , bei uns der Großh . Minister des Innern Dr . Frei -
Herr von Bodman .

Draußen im Feld herrscht aber eine ebenso geordnete Organi -
sation . Da ist der wichtigste Mann der Kaiserliche Kommissar im
Großen Hauptquartier . Er ist genau über den Bedarf im Feld und
über die Bestände in den Hauptdepots der einzelnen Länder unter -
richtet. Er regelt alles , greift , wenn nötig , ein und sieht zu , ob alles
gut und glatt verläuft . Eigene Kontrollbeamte bereisen in seinem
Auftrag von Zeit zu Zeit die Depots und sorgen für eine einheitliche
Ordnung . Unter dem Kommissar waltet bei jeder Armee ein Etap -
pendelegierter seines Amtes , von Unterdelegierten unterstützt. Der
Etappendelegierte hat den Bedarf für die von ihm besorgten Re-
gimenter und Lazarette zu erforschen , um dafür zu sorgen, daß die
Sendungen von der Heimat richtig und gut an die Kompagnien ,
Schwadronen , Batterien , Lazarette gelangen . Der Etappendele -
gierte gibt die Wünsche der Soldaten und Lazarette an den Kom-
missar . Die Heimatsdepots senden das Verlangte in Güterwagen
bis zum Etappendelegierten nach vorn . Meist zwei bis drei Wa--
gen die Woche.

Vom Standort des Etappendelegierten aus bringen flinke Last-
autos die Gaben bis zu den Regimentern . Entsteht in einem La-
zarett , in einer Kompagnie ein besonderer Bedarf , wird ihm in den
Sendungen sofort Rechnung getragen .

Wie glänzen die Augen der Soldaten , wenn die Liebesgaben
an die Kompagnie verteilt werden ! Da kommt der längst ersehnte
Tabak mit den schmucken Pfeifen , die Zigarren und Zigaretten ; da
werden wärmende Wollsachen , Schokolade und allerlei kleine Nütz -
lichkeiten verteilt . Und der Hauptmann , der Rittmeister weiß recht
gut , wo ein besonderer Wunsch herrscht . Er ist im Stande , in aller
Stille kleineAuszeichnnngen und Belohnungen zu verteilen . Aber
iwch mehr ! Der Hauptmann kann auch unnützer Verschwendung in
den Wollsachen steuern. Die Wolle ist teuer , und wie viel Mühe
macht es , bis ein Paar Strümpfe fertig ist ! Deshalb wird da ge-
spart ! Der Soldat möge nur ein kleines Loch im Strumpf selbst
stopfen , damit ein Bedürftiger mehr versorgt werden kann. Und im
leeren Hafersack sollen die verbrauchten Wollsachen gesammelt, bei
Gelegenheit heimgeschickt, im Depot desinfiziert , ausgelesen , gewa-
schen und gestopft werden. Hat nicht jede Hausfrau ihre Freude an
dieser Ordnung und Sparsamkeit mitten in den Greueln des Krieges ?

Und dort wandern Blasharmonika an die Truppen . Mit ver-
gnügtem Lachen steckt der Dorfkünstler das zierliche Instrument in
den Stiefelschaft. Wie wird der munters Klang die Marschierenden
erfreuen ! Was ist das für ein seltsames viereckiges Paket , das da
zum Kompagniewagen getragen wird ? Es hat gequietscht , wie die
Leute es unsanft anfaßten . Wahrhaftig eine große Ziehharmonika !
Sie wird den Leuten manchen Abend verschönen und trübe Launen
verscheuchen . Und jene seltsamen Büchsen , die man so sorgsam weg-
packt? Das sind Würstchen mit Sauerkraut , um den Leuten die ein-
tönige Kost zu unterbrechen . Man glaubt nicht, welche Lust der
Soldat an pikanterer Kost hat nach dem eintönigen Essen aus der
Feldküche . —

All dieses Versorgen der Truppen mit Kleidung, Wolldeck-n ,
Stärke - und Erfrischungsmitteln unterstützt die Truppen in nicht un-
erheblichem Maß zum Durchhalten in ihrem mühsamen Handwerk.

Das Vorliefern der Liebesgaben an die kämpfenden Truppen ist
nicht ohne Gefahr für die Begleiter . Die Granaten und Schrap¬
nells fliegen gar weit . Was sich bewegt und vom Gelände ab-
hebt, wird vom Feinde beschossen. Auch die langen Fahr -
ten im Eisenbahnwagen sind sür den Begleiter der Wagen keine
reine Freude : Hunger und Durst , Kälte und Entbehrungen muß
der Führer im Dienst der Sache freudig auf sich nehmen. Die Hin-
und Rückfahrt von der Landessammelstelle zum Etnppenhauptort
dauert je 5 bis 6 Tage . Der Zug fährt in Feindesland langsam
und stockend ; oft liegen die Züge mit Liebesgaben 2 Tage an einer
kleinen Station oder in freiem Feld , bis die Fahrt freigegeben ist.
Die Bahnlinie ist wohl bewacht. Aber trotzdem blitzt es da und dort
im Gebüsch auf , und die Scheibe fliegt klirrend ein . und quittiert den
Kugelgruß des versteckte» Franktireurs .

Was wurde nun schon geleistet bei der badischen Abteilung für
Liebesgaben des Roten Kreuzes ? Es gingen im ganzen 25 Eisen-
bahnwagen ins Feld , voll gefüllt mit Wolle , Schokolade, Zigarren
und andere Erfrischungen, An 30 große und kleine Einzeltrupps
von notleidenden Badnern in allen möglichen Regimentern auf bei-
den Kriegsschauplätzen wurden entsprechende Partien wollener Hem -
den und Unterhosen, wie Erfrischungen gesandt. Lazarette »nd
Krankenstationen versah man mit dem Nötigen an Decken, Nah-
rungsmitteln und Krankenbedürfnisse» .

Im einzelnen wurden bis Mitte November von der Zentralstelle
Karlsruhe rund 2500 Wolldecken . 42 000 Wollhemden und Unterjacken,
25 000 Unterhosen, 90 000 Paar Socken . 43 000 Taschentücher, 12 000
Leibbinden und 4700 Kilogramm Schokolade und Kakao ins Feld ge-
sandt . An Zigarren konnten 500 000 , an Zigaretten 160 000 Stück ge-
spendet werden . Von den Unmengen au Mineralwasser , Bier und
Kirschwasser , von der Masse Kleinkram an Seife , Hosenträgern , Fuß-
salbe, Fruchtsäften , Wurst , Postkarten , Handschuhen will ich gar nicht
reden . Und doch brachte jede, auch die kleinste Gabe einen Heimat
grüß : die stille Versicherung, „wir denken an dich, lieber Soldat " .

Ei » Begriff der großen Liebestätigkeit gibt folgende Zahl : Es
wurden von der Sammelstelle Karlsruhe bis Mitte November für
rund eine halbe Million Mark Werte ins Feld gesandt. Wie viel
Leiden konnte» mit diesen Mitteln gemildert werden ! Wie viel be-
scheidene Behaglichkeit wurde draußen in Druck und Not ermöglicht!

Aber es heißt weiter arbeiten . Die Not steigt, der Bedarf wächst,
Das Note Kreuz ist ständig auf dem Posten zu mildern , zu heilen , zu
sorgen .

Möchten diese Zeilen de » vielen Lvserwilligen auf dem Lande
.beweisen, daß ihre Gabe» in gute Hönde kommen , und gilt und gerecht

Oetker 's

verteilt werden . Es gibt da nur ein Mittel der Abhilfe bei solcher Not
auf solchen großen Flächen : Und das Mittel heißt : ausgedachte Orga«
nisation . Dieser Verband ist nun glücklich geschaffen. Er hat all«
Erfahrungen dieses Krieges sich zu Nutzen gemacht und wird so wei-
ter wirken. Und Ihr im Lande, ermöglicht seine Tätigkeit durch ver-
trauensvolles Schenken , durch reichliche hochherzige Gaben an da»
Rote Kreuz !

Frhr , o. Schauenburg , Delegierter beim Roten Kreuz.

Mas zu viel ist . . .
Wohl keinem Stande wird in der gegenwärtigen Zeit eine grö-

ßere Opserwilligkeit zugemutet, als dem Stande der Zeitungsver-
leger . Es ist deshalb dankenswert, wenn das Organ de» Vereins
deutscher Zeitungsverleger den Mut hat, aus diese Tatsache einmal
hinzuweisen. Das Blatt schreibt:

„Selbstverständlich erfüllt der Verleger der Allgemeinheit und
dem Vaterlande gegenüber seine Pflicht wie jeder andre. Zahlreiche
Mitglieder unsres Vereins stehen mit Ehren im Felde ; jeder ist
bereit, sein Leben für des Reiches Größe einzusetzen. Auch tn der
Hingabe materieller Güter ist eine Opserwilligkeit zu verzeichne«,
die von keinem andern Berufe übertroffen wird. Ganz enorme Be-
träge sind von deutschen Verlegern sür wohltätige und gemeinnützige
Zwecke gezeichnet worden ; die Mehrzahl dürfte — angesichts des all¬
gemeinen Rückgangs des Zeitungsgejchäfts — über ihre Mittel bei-
gesteuert haben .

Man sollte nun denken, daß diese Tatsachen , wenn sie auch eines
besondern Lobes nicht bedürfen , doch genügen. Dem ist aber leider
nicht so . Den Zeitungen gegenüber scheint alles erlaubt : namentlich
in bezug auf das Verlangen von kostenlosen Inseraten und Frei-
exemplaren kennen weder die öffentliche Meinung im allgemeinen
noch die führenden Persönlichkeiten bei wohltätigen Veranstaltungen
im besondern irgendwelches Maß noch irgendwelche Rücksicht . Gratis«
inserate zu gewähren, besteht für den Verleger, der sonst seine Schul«
digkeit der Oeffentlichkeit gegenüber hat, ebensowenig Anlaß, wie
etwa für den Tuchfabrikanten Anlaß besteht, die Militärtuche kosten -
los zu liefern. Wer hier noch etwas Besondres tun will , mag durch

Gewährung eines Rabatts sein Entgegenkommen zeigen; darauf
haben wir bereits wiederholt, die Geschäftsstelle des Vereins auch
in Briefen und Rundschreiben , hingewiesen.

Eine weitere Crux aber , auf die wir heute die Aufmerksamkeit
lenken möchten, sind die massenhaften Bitten um Freiexemplare.
Jeden Tag treten solche Ersuchen an die Verleger heran und zwar
nicht nur aus dem Erscheinungsorte der Zeitung selbst, sondern aus
ganz Deutschland , ja selbst aus dem Auslande. Vielfach wird diesem
Ersuchen nachgekommen. Lazarette und Genesungsheime, Feldlaza-
rette und Truppenteile werden regelmäßig mit Freiexemplaren de-
dacht; viele Zeitungen lassen Verteilungen an durchfahrende Trup-
pen - und Verwundetentransporte vornehmen. Aber das genügt
nicht ; immer maßloser werden die Wünsche und immer mehr scheint
sich die Auffassung durchzusetzen, daß die Zeitungen derartige Leist-
ungen ganz selbstverständlich aus sich nehmen müssen. Hier und da
nehmen die Ansprüche sogar eine verletzende Form an.

Bringt der Verleger demgegenüber die Meinung zum Ausdrucke,
daß auch seine Inanspruchnahme eine Grenze haben müsse, so stößt
er auf größtes Erstaunen. Häufig kann man die Ansicht hören , daß
es doch nicht viel bedeute , wenn das Blatt einmal hergestellt wird,
noch einige hundert Exemplare mehr zu drucken und zu verschenken.
Solchen grundfalschen Auffassungen muß ganz energisch entgegenge-
treten werden , denn sie bedeuten zum mindesten eine verkehrte und
ungerechte Bewertung der von den Verlegern gebrachten Opfer ?
ebenso aber muß auch in bezug auf das Maß des hierzu erweisenden
Entgegenkommens eine Grenze unbedingt gefunden und eingehalten
werden .

"
Diese Ausführungen des Verbandsorgans des Vereins Deutscher

Zeitungsverleger können auch von uns bestätigt werden . Auch an di«
„Bad. Presse " treten in dieser Beziehung immer neue Anforderungen
und oft recht merkwürdige Ansinnen heran . Oft geschieht das mit
dem Hinweis auf den Gewinn, den sicherlich die Zeitung aus dem Ver -
kauf der Extrablätter ziehe , während doch schon früher mitgeteilt
wurde , daß wir die für Extrablätter gespendeten Beträge ausnahmt
los in eine für das Rote Kreuz bestimmte Büchse fließen lassen, da
wir mit Extrablättern keinerlei Geschäfte machen wollen. Wie sehr
übrigens die deutsche Zeitungswelt unter den Kriegsanforderungen
zu leiden hat , geht daraus hervor , daß selbst ein Blatt von der
Riesenauflage des „Berliner Lotal-Rnzeigers"

sich jetzt zu folgender
Darlegung genötigt steht :

„Ein großes Zeitungsunternehmen hat unter den wirtschaftliche«
Folgeerscheinungen , der Kriegszeit auch schwer zu leiden ; die vielfach
im Publikum verbreitete gegenteilige Anschauung ist irrig I Wohl
steht jetzt das Interesse am Zeitvnglesen auf der Höhe . Aber welcher
gewaltige Aufwand ist seitens einer großen Zeitung vom Range des
„Berliner Lokal -Anzeigers" nötig, um dieses Interesse zu befriedigen .
Und dabei entfällt durch das Brachliegen des Eeschiiftslebens in der
ganzen Welt die vornehmlichste Einnahmequelle der Zeitung, der
Inferatenertrag , zum größten Teil . Wir werden dessenungeachtet
unsere finanzielle» Kräfte nach wie vor darauf richten, unfern
Betrieb im vollen Umfange aufrechtzuerhalten , für die Angehörigen
unserer im Felde stehenden Beamten und Arbeiter zn sorgen, unser«
Pflichten den Lesern gegenüber bis aufs äußerste zu erfüllen. M«**
verüble es uns aber nicht, wenn wir , unter Hinweis auf diese Dar -
legungen, es uns fortan versagen müssen, die Tausende von Bitten
um Kratislieferung von Zeitungen und um kostenlose Aufnahm« von
Anzeigen bczw . um billigere Preisberechnung für solche , die seit AuS'
bruch des Krieges an uns herantreten, zv erfüllen."

Es ist zu hoffen , daß angesichts solcher Tatsachen die schwierige
Lage , in der sich die deutsche Zeitungswelt in der Kriegszeit be-
findet, im Publikum recht bald m ihrem vollen Umfang
würdigt wird.

„Güstin " ist besser und billiger als das englische
Mondamin , Unübertrefflich zur Herstellung von Pud¬
dings , Mehlspeisen und Stippen alier Art für Jung
und Alt , sowie zum Verdicken von Saucen und Suppen .

an Stelle des englischen Fabrikates Mondamin !
Gebrauchsanweisung steht auf jedem Paket *
Ueberali zu haben in Paketen zu 15 , 30 , 60 PL

Bipiilill
| gegen

Pelze
bekannt billigste Preise . l £®9 '

j

Wilhelm. 34,1A-
Angehörige v . Mgern WarBti

wo Dr . Oetker ' s Fabrikate geführt werden .

9

Ueberzieher und Ulstet' ,
wenig getragen, staunend b >u >
neue Ulster zu der Halste deS reo ;
Preises . Anzüge , neue undaetrag ^
zu jedem Preis . .

GelegenheitHkailfhaus ,
55 Werderstraße

SamStagwirnbds .geöffn .v
' " '



Sür. 54t . Mittagblatt . Freitag , den 20 . Nov. tgt4. Badische Presse . Aekke V.

Aus der 77 . Weriustliste .
fNamentliche Verlustliste badifcher Regimenter . )

flüsilier - Regiment Nr . 4 0 , Rajtatt .
I . Saiciöcn ,

sNermelles vom 0- bis 22. 10 . 14 .)
2. Kottii' - a-ne : ffiefr . d . R . Johann Lindner . Trochtelfingen l« ig-

MarinaenZ . Res Daniel Zapf, Watterdingen ( Engen ) . Ref. Heiiir

Vitzberger, sicittstadt (Ehweiler ) , ^ iis . Peter Behrmann , .Lllenwer-

der ( Harburg ) , sämtlich leicht verwundet ' Res . Phil Muller , Plit -
' erdsors (Rastatt ) , gefallen : Zlntvroff. d . R . Zofeph Vogel. Soest, I .
"erw. ; Unteroff . d . R . ftarl Rick«! , Fürstenwalde (Lebus ) . ichw . ow .

Res. Keorg Ott . Salmendingen ( Gammertingen ) . l. verw . ! ^les . ^.o

Preter . Watterdingen ( Engen ) , l . verw . ! Res. Heinrich Bottiilger ^

Langgassen ( Baden ) . I : verw . Ref. Art hu r Scheu , Komm-ngen ( l- n

gen ) , ichw. verw . : Res.- Martin Schneider, Olpe ( PreusM ) , l . verw.

Res . Gabriel Eulde , Langencn ^lingen (Sigmaringen ) , Viz-seldwcoel

Karl Becker. Goslar , fchw . verw .
'

3. Kompagnie: Vizeseldw. August Klostermanu, Ottenstein (Hotz-

winden ) , gefallen : beerdigt in Hulluch : Füs . Hermann Wank , Dehn -

Icn ( Lüneburg ) . Res . Jos . Doll,Oberachern (Achern) Res . Nau¬

heimer . Flörsheim (Wiesbaden) . Res . Paul S .ck.ng-
^

Mesfmgen

( Heckingen ) , Res. Leopold Berner , Stetten ( Engen ) . Wehrm . KaU

Th« n. Sennfeld ( Adelsheim ) . sämtlich leichtverwundet , Res. Adolf

Schon, Bisingen ( Hechingen ) , gefallen: Fus . Karl Sohn , Siegen

leicht verw . : Feldw . Otto Papenbrock, Wallsleben (Ruppin ) . schw

verw. - Füs . Hermann .Dreier , Ottensen (Hameln ) , schw . verw . , Aes .

Max Grog , Wintersdorf , Rastatt l . verw . Res . Franz Schimm' nger.
Stein ( Hechingen ) , schw . verw . : Res . Sylvester Abt l , Feldhasen
(Eammertingelr ) ' Res. Julius M -bmer, Stetten (Engen ) . Res. Ru -

dolf Sey , Zimmerholz (Engen) , Res . Wilhelm Daub. Trupbach
(Siegen ) . Res . Willem Zöller . Oberhäuslingen (Elegen ) . Eefr .
L. Wilhelm Bräunig . Lichtenburg (Torgau) , sämtliche leicht ver

wimdet : Unteroff . d . Res . Fvrd . Bracht . M - chelbach ( Rastatt ) Un

teroff. ^ osef Cchweikart. Jge '.swies ( Sigmaringen ) . <jus . Friedrich
Wissel .

"
Vardegötzen (Springe ) . Res . Karl Rapp . Kappelwindeck

(Bühl ) , Res . Engelbert Schell , Bistngen ( Hechingen ) , Res . Anton

Hiiugler , Hattingen (Engen) , Kriegsfreiw. Eugen Eber , Brühl
(Schwetzingen ) , sämtliche gefallen. Wehrm . Jakob Ob« st, unter

OwislMm ( Bruchsal ) , Res . Friedr. Mattes . Stembach (Buhl ) . Res .

Georg Dickel, Cirghausen (Wittgenstein ) , Res. Johann Finns , Hint¬
schingen ( Engen) , sämtliche schwer verwundet.

4 . Kompagnie: Oberltn. Mitschke. schw . verw : Off. -Stellv
Heinr . Better , Mannheim , llntirosf . Hans Möhrke, Stettin , l . verw . :
Füs . Heinr . Buddenfit Autendorf (Rinteln ) gefallen : Füs. Hemr .
Ziegenbein, Scharzfeld (Osterode) l . verw. : Res . Hermann Benz, , yur =

kenbach ( Achern ) , gefallen : Füs . Karl Spautzius , Tilsit l . verw . '.
Wehrm. Ewald Feldmann , Allenbach (Siegen ) , schw . verw . : Wehrm .
Otto Weidner . Ammatsweiler (Weinsberg ) . gefallen : Res. Leon-
hard Ruder , Kappelrodeck (Achern ) , l. verw . : Füs. Anton Szypulsl, ,
Trudziele (Hauland ) l . verw . : Gefr . d . L . Hochstätter, Schlierbach
(Heidelberg) schw . verw . : Wehrm . Alois Blatz. Külsheim (Wert -
heim , gefallen: Vizefeldwebel Karl Schenkel . Breslau , Res . Ernst
Sutter, Albisrieden (Waldshut) . Ref. Ernst Schmolz , Oberhaus-
fingen (Siegen ) , Res. Johannes Himmel, Sulzbach (Baden ) , Gefr
Franz Mathias . Wernburg , Füs . Georg Koch, Buladingen (Hechingen ) .
Füls. Johann Hetz . Grosselfingen (Hechingen) , sämtliche schwer ver-
Mundet : Füs . Otto Kunze, Wolsenbüttel , l . verw . : Gefr . d . Res. Ka¬
mill Erm ? Bühl ( Eebweiler ) , schw . verw . : Gefr. d . Res. Hermann
Fischer. Müsen (Arnsberg ) , schw . verw . ; Füs . Friedrich Wallmann .
Knesebeck (Isenhagen) , schw . verw . ; Füs . Franz Hoenig , Langenbeck
(Harburg ) , l. verw . : Gefr . d . L. Richard Engelmanu , Weiszenfelv ,
^ verw. : Füs . Finton Gommeringen , Krogenwies (Stockach) . ge-
fallen ; Füs . Bernhard Lindert , Gelliehausen ( Göttingen ) , Füs . Hein
rich Sihulenberg , Fünfhausen (Harburg ) , Res. Kasimir ilhlen , Sewen
j^ hann i. E . ) . Res . August Maos , Beuren ( En«en) . Füs . Heinrich
^ °Nk. Harburg . Gefr . d . L. Fritz Gebhardt Niederndorf (Siegen ) .
Ref . Friedr . Breil . Stetten (Hechingen) , Wchrm . Johann Kraus ,
Hemsbach ( Weinheim ) . Unteroffizier Gustav Schäfer. Ringlingen ,
( Bretten ) . Füs. Baptist Schvebler, Keberschweier (Gebweiler ) , sämt¬
liche schw . verw . : Res. Kamill Sollinger . Gebweiler . Res. Tcophil
Nasser. Sewen (Thann) . Füs . Adolf Zohn , Oderthaler Sägemühle.
(Zellerfeld ) . Res. Burkh . Schelleubaum . Jrrendorf (Tusflingen ) , Res .
? °sef Beck , Wolfach (Baden ) . Res. Ferd Vomer , Tübingen . Füs.
«>eorg Behrens , ti^lndersheim , Füs . Johann Daniel , Poln . Rassel

(Neustadt ) , Res. Cssig, Res. Math . Schwind, Glatt (Sigma -

^ »gen, Füs. Adolf Stachele, Dornach ( Mülhausen i . E .) , Unteroff.
d . R . Walter Knabe , Berlin , sämtliche vermigt .

Maschinengewehr -Kompagnie: Unteroff. Josef Holzmann , Krau-
Anwies (Sigmaringen ) , Füs . Gerhard lllferts , Hohenkirchen ( Jever ) ,
>°>w . verw . , Res . Jakob Briemle , Rosna (Sigmaringen ) , l . veno .,™

e l- Johann Frick, Einhart (Sigmaringen ) , schw . verwundet.

Reservee - Jnfanterie - Regiment Rr. 40,
Mannheim . Karlsruhe .
Berichtigung früherer Angaben .

Musket . Ignatz Freidhof , Schönfeld (Tauberbischofsheim) , bish .
°erm. . verw . : Mus ?. Edwin Sommer , Oberschefflenz ( Mosbach) ,
b **h. verm. , im Lazarett . Musket . Josef Trapp , Staufenberg (Eerns -
^ 1. bish . verm ., i . Laz. Musket . August Untersch , Neudorf (Mül -
Hansen i. E .) . bish . verm^ verw . i Musket . Georg Wödling , Sand
" ' sh. verm., im Lazarett .

Brigade - Eesatz - Vataillo « Rr . 8 7, Freiburg i. B.
<Z?oiS de Ferr » am 16. nnd 17. 10. 14 .)

. ®«fr. Franz Probst von der 1 . Komp^ Reiselfingen (Bonndorf ) ,
^ .vero,. : Res. August Zehle von der 1 . Komp. , Oberhof (Säckingen) ," uht verwundet .
. Kompagnie : Bizefeldw . Karl Friedr . Vetter , Freiburg i. Br .,
^ ?env . - Gefr . Otto Herbstritt , Unterglottertal ( Freiburg ) , l . verw . ;

°s. Karl Dold, Hüfingen (Villingen ) , l . verw . : Res. Joseph Leible,
Urbach (Offenburg ) , gefallen ; Res . Albert Groh. Eichstetten (Frei -
Ut8) . gefallen.

Feldartillerie - Regiment S!r . 14 , Karlsruhe .
1. Abteilung.

Meurchin am 8 ., Hulluch am 10. u. 11 ., Loos am 12. u . 13 .
und Böthune am 20. 10. 14 .

w»
®' <* : 2t . d . R . Karl Erimm schw . verw . ; Kan . Johann Kuhn-

Kreuzwertheim (Aschassenburg) gefallen.
ZK"» ' Leutn . d . Ref. Eduard o« n Nicolai , Unteroff. Albin
litt Schöllbronn (Ettlingen ) . Kan . Adolf Staiger , Nöttingen
j^ ^ äfctm ) , Kan . Jakob Höger, Langensteinbach ( Durlach ) , sämtlich
_ verwundet : Kan . Leo Scherer, Altheim (Buchen) , schw . verw . :

5- Ernst Ortscheid, Baronsweiler (Altkirch i. E.), L verw. ; Kan.
t

^ ?glert , Weiler (Sinsheim a . Elsenz) , leicht verw . ; Kan .
Eise», Böhringen (Konstanz ) , l . verw. : Kan. Bernhard Ehret,

^^ .̂ heubach ( Heidelberg) , schw . verw . : Kan . Friedrich Kleemann ,
gen fTiii (Ien ' ^hw . verw. : Kan. Franz Martin Kirchgähner , Iöhlin -

' 5cknr>' verw . : Kan . Maximilian Köhler , Karlsruhe , ge-

S « ' ' ®«tt« it : Ltn . Joachim Rudolph, Marienwerder, l. verw. :
Iei»>» Riel , Durlach , l. verw. ,

' Sergt. Karl Fischer, Villingen,
verwundet .

Lt«»
' ? °^ « ie : Ltn . d . R . Werner Albert , schw . verw . : Gefr. Adolf

"UiJitt ^ "glert ( Dumpach ) , schw . verw. : Kan . Heinrich Zimmer-
ZieAechausen, Heidelberg l. veno . ' Fahr. Paul Bodemer ,

Baden -Baden , schw . verw . : Fahr . Heinrich Wind , Laudenbach (Wein ^
heim ) , l . verw . : Kan . Richard Metzger, Hüffenhardt (Mosbach) , schw .
verw . ,

- Gefr . Jakob Diehl , Weinheim , l . verw . : Fahr . Joseph Ho*
nung , Bernbrunerhof (Mosbach) , l . verw . : Fahr . Karl Schule, Rohr
bach ( Sinsheim ) , schw . verw . : Fahr . Georg Kistler , Elsenz (Eppingen )
schw . verw . : Res . Angst vermißt .

I . Pionier - Bataillon Rr . 14 , Kehl .
(Bermelles vom lg . bis 27. 10 . 14.)

2. Feld -Kompagnie : Unteroff . Stopper , Salmendingen , gefallen:
Gefr . Franz Herrmann , Haßmersheim (Mosbach) , schw . verw . : Pion
Josef Watter , Zürich, schw . verw . : Pion . Gustav Dörich, Unteröwis
heim (Bruchsal) , Pion . Paul Zagusch , Heinrichsdorf (Mohrungen )
Pion . Alfons Wimmer , Birnbach (Niederbayern ) , Pion . Adolf Kunz
I ., Malsch (Karlsruhe ) , Pion . Karl Bordne , Mannheim , sämtlich
leicht verwundet : — Gefr . Karl Hofman», Neuenstein (Oehringen )
Pion . Lazarus Bissinger , Wurmlingen (Württ .) , Pion . Franz
Brüchig, Zürich, Gefr . Franz Trietsch, Wieblingen (Heidelberg)
Kriegsfreiw . Hermann Kriisftg , Karlsruhe , sämtlich gefallen ; — Pion
Anton Napp IL , Trillfingen (Haigerloch) , l . verw . ; Pion . Wilhelm
Elutsch, Teutschneureut , l . verw . ; Pion . Bernhard Münch, Markdor
( Konstanz) , l . verw . ; Pion . Aegidius Longino, Urbach (Rappolts
weiler ) , Pion . Michael Weik, Ketsch (Schwetzingen) , Gefr . Armand
Sigrist , Gebweiler , Pion . Achilles Klein , Earspach (Altkirch) , sämtlich
vermißt .

Gemeldet von der Radfahrabteilung der Donon-Brigade :
Pion . Georg Siebler v . d . 4 . Komp. des Ersatz -Bataillons , All-

mannshofen (Wertingen ) , l . verw ., Allarmont 23 . 10. 14.
Korps - Brückentrain Nr . 14 des XV . Armeekoprs ,

Karlsruhe .
(St . Pierre -Capelle am 19. und Scho »re am 23 . 10. 14.)

Gefr . Johann Springer , Sigmaringendorf (Sigmaringen ) , durch
Unfall leicht verletzt; Pion . Johann Schrapp, Philippsburg , l . verw . ;
Pion . Engelbert Dietrich. Oehningen (Konstanz) , l . verw . ; Trainfhr .
Karl Waibel , Hilzingen (Konstanz) , schwer verwundet .

Aus der 78 . Uerlustliste.
Leib - Erenadier - Regt . Rr . 10g , Karlsruhe .

(Berichtiauna früherer Angaben.)
Res. Friedrich Schröder , Weinheim , bisher l . verw . , gestorben im

Kreiskrankenhaus Merzig 21. 10 . 14. Gren . Hermann Götz, Rietheim
(Villingen ) , bish . l . verw ., gestorben im Fest.-Laz. Metz 2. 10. 14.
Wehrm . August Hauser, Oppenall (Oberkirch) , bish . l . verw . , gestorben
i . Fest.-Laz. Metz 10. 10. 14 . Gefr . Friedr . Höflin , Tiengen (Freiburg ) ,
bish . schw . verw . , gest. i . Fest.-Laz. Metz 1 . 10. 14. Gefr. Franz Reu-
maier , Ettlingen , bish . verw ., gest. i . Res-Laz. Saarburg i . Lothr . Res.
Oskar Reinhold , Karlsruhe , bish . schw . verw ., gestorben im Fest.-Laz.
Metz -Montigny 7. 10 . 14.
Grenadier - Regt . Rr . 110 , Mannheim , Heidelberg .

(Berichtigung früherer Angaben.)
Gren . Friedrich Becker, nicht gefallen , verwundet ; Eren . Burk-

Hardt, bish . verw ., gestorben im' Fest.-Laz. Metz 1. 10. 14.
Znfanterie - Regiment Rr . III , Rastatt .

(Berichtigung früherer Angaben .)
Res. Friedrich Kleuk, Oberdingen , Kr . Maulbronn , bish . verw .,

gestorben.
Znfanterie - Regiment Rr . HZ , Freiburg i. B.

(Anchy am 20. 10. 14.)
II . Bataillon .

5. Kompagnie : Res. Fritz, Karlsruhe , schw . verw . ; Musk . Mathias
Reinhard, Sundhoser ( Kolmar) , schw. verw. ; Res . Max Kurz , Tiengen
'Freiburg ) , l . verw . ; Res. Wilhelm Mötzner, Jhringen (Breisach) ,
leicht verwundet .

S . Kompagnie: Ltn . Georg Uibel, Konstanz , gefallen; Ref. Adolf
Iegler , Wtttershofen (Ueberlingen) , gefallen; Musk. Joseph Rombach ,
Muggensturm (Rastatt ) , gefallen ; Unteroff . d . R . Albert Eeng , Hag
(Schönau), Gefr. Georg Stuck, Göcklingen (Landau ), Wehrm . Karl
Kawelke , Distelwitz (Eroßwartenberg) , sämtlich schw . verw. ; Vizefeld-
webel Peter Michel, Elnhausen (Marburg ) , Musk . Jnl . Hamburger ,
Neuenbürg (Mülheim ) , Unteroff . Franz Köbele , Gräfenhausen (Etten -
heim) , Unteroffiz. d . Res. Johann Braxmeier , Steißlingen (Stockach) ,
Gefr . d . L . Anton Ketterer , Herzogenweiler (Adelsheim ) , Res. Alfons
Mayer, Galfingen (Mülhausen) , Res . Emil Didion , St . Kreuz (Rap-
poltsweiler ) . Res . Leo Schmitt , Markolsheim ( Schlettstadt ) , Res . Göld-
ner, Musk. Max Enüg, Gompertshausen (Hildburghausen) , Musk.
Karl Kleiner , Stühlingen (Stociach) . Musk . Hermann Schmitt , Brei -
ach , Res. Alois Wirth , Bernweiler ( Thorn ) , Res. Adolf Martin , Lin -

dolsheim (Adelsheim ) , sämtlich leicht verwundet .
8. Kompagnie : Eins .-Freiw . Unteroffiz. Wilhelm Oberle , Otten -

heim (Lahr) , Wehrm . Wilhelm Voigt , Eddenitz ( Cöthen) , beide ge¬
allen ; Res. Otto Höhrle , Vcmningen (Solothurn ) , Res. Alois Baum ',

Schemmesberg (Biberach) , Musk . Eottlieb Kern , Ottoschwanden ( Em¬
mendingen) . Mus ?. Jakob Friedrich Hauer , Blankenloch, Wehrm . Louis
Wettert, St . Uhrich (Quersurt) , Musk. Zachäus Walter, Sandweiler ,
Rastatt ) , sämtlich leicht verwundet .

z. Bataillon .
Musk . Franz Straub v . d . 10 . Komp., Mauchen (Lörrach) , l . verw.

Znfanterie - Regiment Nr . 142 Mülhausen i.
Müllheim i. Baden .
Verluste infolge Krankheit .

Musk . August Schäfer, gestorben Kriegslazarett St . Jean Douai
ZI . 10. 14 . Unteroffiz . Fritz Zmgraben , gestorben Kriegslazarett St .
Jean Douai 30 . 10 . 14.

Berichtigung früherer Angaben.
Res. Karl Enlde , Westernbach, Kr . Oehtingen , bisher verw ., ge-

starben Res.-Lazarett Dettweiler 27. 10. 14 . Unteroffiz . Ludwig Jos;,
Linkenheim, Kr . Karlsruhe , bisher verw ., gestorben Frankreich Hosp .
Grenoble 10 . g . 14.

AmMMtWW.
Montag , den 23 . Novbr . d . I , nachmittag « 2 Uhr»
werde ich im Pfandlolale Plöck 51 dahier

eine hochfeine Salon - « nd eine Svcise,im « erei «rich .
tung . verschiedene Fremdenzimmereinrichtnngen . et »
Paar 'Lrillantohrringe , 1 Brillantbroche . 1 UriUant -
ring und noch verschiedenes

gegen bare Zahlung im Vollstreckungswegeöffentlich verstetgern.
Heidelberg , den 19. November 1914 . 80S9a

VierneSsei . Gerichtsvollzieher .

5 Kilo -Pakete
*Weit)M%ts Sendungen

für unsere Truppen 1S62S
sind vom 23. — 30 . November zugelassen*

Besichtigen Sit , bevor Sie Ihre
diesbezügl. Einkäufe machen , mein
Lager . Sie werden sieh überzeugen,
daß Sie bei mir in allen für den
Felddienst geeigneten Artikeln eine
Auswahl finden, die an Prei*-
würdigkeit und Zweckmäßigkeit
ihresgleichen sucht. Jedes einzelne
Stück wird Ihnen bereitwilligst und
ohne jede Verbindlichkeitvorgelegt.

(Rud . ffttgo Qietrifi
Hoflieferant Karlsruhe Teleph . 5628
= Kaiserstraße 179 a, Ecke Herrenstraße. -----

Alle Waren toerden kostenlos verpackt
— and portofrei ins Feld gesandt . —

Feldpostbriefe
enth. ca. *l,0 Liter Kognak -, Kirschenwasser -, Rum - und
Arrak - Verschnitt , Xwetschgenwasser oder Likör ,
schickt direkt ins Feld bei Einsendunß von 85 Pfg , beste Qualität

Mk . 1 .05 (mit Adressenangabe und evtl. Begleitschreiben )

L. R. Seite, wiM Blankenloch
Telephon Weingarten Air. 33 .

Wiederverkäufer werden allerorts gesucht B46250 .6.2

l
för unsere Soldaten :
Taschenlampen

Mk . 0.60, 0.70, 0.80 nsw .
Taschenlampen zum Anhängen

Mk . 1 .25, 1 .80, 2 80 usw.
MIIItär-Lampe, ganz emailliert mit

neuem Schraubkontakt Mk . 3.65
2=1 Ersatzbatterien

Mk . 0.30, 0.40, 0.50, 0.65
Ersatzbirnen Mk . 0.25, 0.35 usw.
BenzinfeuerzeugeM .0.20,0.25 usw .
Luntenfenerzeuge . . Mk . 0.30
Ersatzlunten . . . . Mk - 0.05
Ohrenschfitzer, feldgrau

Mk. 0.40, 0.60
— Wiederverkäufer hohen Rabatt . —

m. b. H.
Karlsrahe , Kaiserstrasse 81/83 . 16517 .2.1

Südereinrahmungen
empfiehlt B46382

Karl Oolbler ,
lialserstraßc 138 .

Landjäger
und fest geräucherten l

MllGck . I
große nnd kleine Posten . Ä
zu kaufe « gesucht . Angebote zz

Gunter .1 . 4037 an -? oa,en » Z
stein & Voaler , Ä . - G . . O

»Sttasjdurg . Eli . «

Wer
etwas zu verlaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle suckit, Dienst -
perjonal sucht, neue Kundschaft sucht
Ärbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w .
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn er es in der

„KaÄjsodsv ?rvsss"
oekannt macht.

Wirtschaft
in Karlsruhe

IPST zn verpachten .
3 « der Nähe einer großen

Wertstätte mit ca . 2500 Arbeiter
ist gutgehendes Geschäftper 1 . Jan .
zu verpachten. B4L378

Näheres bei J .
Bieruiederlaae Friebenstr . S .

la. Hektographen . Masse
billigst haben in der

Gefchästsstelle der „ Bad . Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt .

Preis vro Ks Mk . 2 .50 netto

StäftVierortM
Heissiuft- und
(Irifcfie , römlfche und rutllfche

Dampfbäder), 2000

Oamcnbadezelt: .Montag nnd
Mittwoch vorm. 8—1 Uhr
and Freitag nnc .ini . 3—8
Ohr.

Herrenbadezeit: „Alle iibripe
2eit und Sonntage vormit¬
tag» v . 8 — 12 Uhr . Mittags
1—3 Ulir geschlossen.

Auch für

Liebesgaben
vorzüglich .

Echt Riederbaher . Rottaler la

Kmer» - Geskllhlcs.
garant .Monate haltb ^ ÄPfd . M .l .N

Bauernschinken.
ff. pikant, zart ä Pfd . Mk . 1 .60
Ochsenmaulsalal,

prima daher , billigste Delikatesse,
speijefertig , Kilodose M . 1L0. Poft -

do ^e M . 3> () per Nachnahme. I
' h . Winkler , München 8,6033a.5.1 Dachauerstr . 54 .

SchweizerSchokolade
noch ein großer Posten , per Dez.
franko Grenze abzugeben . Telegr.
Offerten an 6035«;

i?r. Huber. Muri (Stazgaul
A chter kviueiijcher Tee l

in nur besten Qualitäten , in i, u.
1 Pfd .- Paketen zu billigstenPreises
zu haben.

Kaiserstraüe 121. 4. St . rechts.



Seite 8 . Badifche Presse .

Den Heldentod fürs Vaterland starb
unser liebes Mitglied

teHupLeuberUikr
Einjähr . Unteroffizier .

Ehre seinem Andenken !

RheinKlob Aliemannia e. V.
Karlsruhe -Maxau .

WMWM ttgi MKM M

vanksaxunx .
cienen , die uns anlässlich des

Hinscheidens unserer lieben Mutter,
Grossmutter und Schwester

Ida Huber
geb . Zeith

ihr Beileid ausgesprochen haben , sagen
wir herzlichen Dank . 16509

Karlsruhe , d . 19. November 1914 .

Die trauernden Hinterbliebenen.

Guten Verdienst
bietet der Verkauf unserer nach künstlerischen Entwürfen in
10 verschiedeneu Ausführungen angefertigten . auf den

Weltkrieg 1914
vezughabenden Postkarten . Durchwegs ernste , packende Motive ,
daher leicht verkäuflich und guten Verdienst sichernd . Wir
versenden ausführliche Betriebsanleitung mit 50 Karten für
MI . 2 .20 , mit 100 Karten für Mk . 3 . :!0, mit 500 Karten für
- f. 15.— gegen Voreinsendung oder Nachnahme . Zehn

» ufsterkarten lie 1 Stück ) für 50 Pfg . in Briefmarken . Bei
^orriedenstellender Tätigkeit wird Vertretung übertragen , da

tlausend neue Karten zur Ausgabe gelangen . 5839«
Carl KiSSunles Graph . Kunst - und Lichtdruck-Anstalt,

Freilassing Nr. 47 , Ober-Bayern .

Maschinenjchreiberin
welche auch gut stenographieren kann und eine rasche Auffassungsgabe
besitzt, für kaufmännisches Büro in Bruchsal gesucht .

Gesl . Angebote unter Nr . 6023 « an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 3.2

Gut erhaltener Ueberzieher zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 2J46142 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 2L

FMwsen geMehk.
Angebote unter Nr . 16514 an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Gut ervalt . « ihbadewauue

zu kaufen gesucht . B463L2
Körnerstraste IL . 3 . St . , l .

u verkaufen
Küchen -

Einrichtung in Pitschpine . mit
Emailherd , zus . 165 MI . Vertiko
32 Mk . . Kinderbett , Diplomaten¬
schreibtische 50 Mk ., Bücherschrank ,
Kleiderschränke , Personal - Betten ,
Waschkommode , Betten , kpl. Schlaf -
zimmer - Einrichtung zu verkaufen .
A. Speicher , Karlstraf !« 22 ,
2 .2 Vorderh . . Part . B46340

Schlafzimmer,
wenig gebraucht , mit Röste und
Matratzen . wird billig abge -
geben . S345986 .3.3
Walvstratze 22 , Möbelhaus.

Ein Stutzflügel .
erstklassiges Fabrikat , kreuzsaitig ,
tvie neu , unt . Garantie f . M . 430 .—

Ei »t Konzertflügel
Fabrikat Zeither & Winkelmann ,
fast neu , für nux Mk . !»!»<>.—
abzugeben . — Günstigste Kauf -
« klcgenheit . 16465 .2. 1

ferner werden eine Anzahl ge-
brauchter Pianinos ganz bill . verk.

Pianohaus .?« !, « . N« I»t « ile ,
Karlsruhe i . B .,

Donglasstr . :!4, neben der Hauptpost .

Israelitische Gemeinde .
20. Nov . Abendgottesdienst 5, Uhr
21 . Nov . Morgengottesdst . !>

Jugend - Gottesdst . .Sabbat -Ausgang 5"^ ,
Werktgs . Morgengottesdienst V* „

Abendgottesdienst 4"

WasfenhanKlung
osscriert , solange Vorrat : 2 .1

Maiiser - Selbstlade - Pistoleu , Kal .
6,-36, neu Modell . Fabrikpreis 47 .5td

Eriyhmagazin dazu Stück jl 3 .—
Patronen . Kal . 0,35 , dazu

50 Stück jl 4 .—
LeÄerfutteral . zum Anhängen

an Koppelriemen Stück jl 4 .—
Lieferung erfolgt unter Nachnahme .
Gest . Bestellungen unter Nr . 6031a
on d . Geschäftsstelle d . „Bad . Presse ".

Tamstag . den 21 . Nov . verkaufe
ich Nuitsstr . 20 , von morgens 7
lnS abends 7 Uhr , prima Qualität
)v >astkuhfleisch . eigene Mästung ,
ver Pfund 72 Pfg . B46223 .2 .2

Wilhelm Ne -5 ,
Melkereibesitzer .

Kartoffeln !
. Wegen eingetretener Kälte zum

letzten Male zu haben prima gelbe
Judustrie - ttartoffelu (Eppingen ^-
.Hcilbronner ) von Samstag früh
S Uhr ab am Lagerplatz des Herrn
.3 . 3 { ;uisc 1i , Gchlachthausstr . 13,
»voselbst Bestellungen eutgegen -
«?? !! ? >nmeir werden . B46350 .2.2

Flofsiiß .

Günselebern
. wcrden fortwährend angekauft !

Erdprinzenftr . 21 . 2 5t . I
( i . Mcess , geb . Stürmer .

Gänselebern
I werdenfortwührendangckauft I
Adlerstr . 28 , Seitenbau Part . !

s gegenüb . d. Herberg z . Heimat . !

J »r . Reltgionsgesellschaft .
20. Nov . Sabbat -Anfang 4^° Uhr
21 . Nov . Morgengottesdienst8 .

Schülergottesdienst 2? .
Nachm .- Gottesdst . 4
Sabbat - Ausgang 5* '

Werktgs .Morgengottesdienst 6<v .
Nachm .- Gottesdst . 4:l" ..

Herde ! Lese l
Wegen Räumung billig abzugeb .

»rlsche Oefeu von 15 ji an . B 4m"
Herd - u. Ofenlager Scknllerstr . 4.Kein Laden , daher billige Preise .

Kind (Mädchen)
von guter Herkunft 1 ' /?—6 Jahre
alt . wird in gute Pflege oder als
eigen angenommen gegen Vergilt -
ung (kleines Landstädtchen ). Anne -
böte unter Nr . B46L85 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Nähmaschine ,
sowie Fahrrad , billig abzugeben .

'B463Q2 ttriegstr . 4" , 2. St . lks.

Wer Montag ,
abends ' /« nach 7 Uhr , bei der Kaiser -
passage ein schwarzes Sviqentucl ,
fand , wird gebeten , dasselbe gegen
gute Belohnung abzugeben . Zu er -
fragen unter Nr . B46368 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

ätzten Sonntag-OK «. nachmittag zwi¬
schen 3 u . 4 Uhr in oder an der
elektr . Straßenbahn auf dem Markt -
platz ein schwarz - woUeueS Tuch
( sogen . Seelenwärmer ) . Abzugeben
gegen angemessene Belohnung .
« 46359 Viowacksaulnge 5 . 4 . St .

VerSoren
amDienstag mittag auf derKaiser -
stratze eine Hundsveitsche .

Abzugeben Kaiserstr . 31. %iess..

EJiclielra ,
Kaufe 2 Waggons Eicheln . An¬

gebote mit Preis unter Nr . B40323
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .2
« aix -ä Z>» kaufen gesucht

"
Jkä - -t . Angebote unter Nr .

B46389 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ".

Eine guterhaltene Radmaschiue
mit Zubehör zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . B46371 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .
Militär - , Eisenbahn - od.

Postmantel
zu kaufen gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . 2344903 bitte in der Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse " abzug .

ganz neue , von
28 ^ an . SB« »
TSiitieiistr . 25.

FSsser -Berkans
30 , 50 und 100 Liter bei 16470
B . Odenheimer ,

Branntweinbrennerei u . Likörfabrik
Degenfeldstrahe 4 .

MilitärröcKê
mehrere , sind billig abzugeben .
Au - u. Verkaufsgeschäft l >ev ?%

Markgrafenstrasze 22.

FHerrenpelzmantel .
Bisamfutter , für Offizier oder
Chauffeur geeignet , zu verkaufen .
» 46381 Matdtlstr . 3 , I.

Mikroskop
mit Oel -Jmmersion billig abzu -
geben . B46139 .5.3

l .ev ^ , Markgrafenstrahe 22 .
Taschenlampen

fürs Feld , billig abzugeben .
B46391 Zähringerstr . 37 , I.

Swlvüim ! Ä 'ÄSÄ '
B46390 .̂ ufiriiiflctKr . 37 . 1. St .

reparaturfrei , für
nur 14 Mk . '.u verkaufen .
B46393 Amalienstr . 43 , II.

Herren - u. Damenfahrrad . gebr.
Nähmaschine , 28^ ,spottbill . zu verk .
B46387 Kaiserstr . 35 . Part .

{fül ) trOD ^-rctI - last neu . billig

2 . 1
abzugeben . Ä46369

Kroneiisirasic 27, 3. St .
^iwei Paar

Zugochsen
hat zu verkaufen . (Wla .2.1

Heinrich Eckard
Gutspächter .

Hobenwettersbach bei ^ch
(Baden ) Station .

Telephon Amt Durlacki 118 » . 324 .

Stellen -Angebote .

^ irtbautriimitirr
int Straßenbau erfahr . , zur Aus -
Hilfe gesucht . Bewerbungen mit
^ ellgnissen unier Nr . 6038a an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " . 2. 1

Gesucht junger Mann
oder Fräulein .

firm iti St -' napraphie u . Maschinen¬
schreiben , dauernd für halbe Tage
oder Abendstunden . Angebote mit
Ansprüche » unter Nr . Ä46366 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .
Berlänserin « . Reiscdame
sofort gesucht g. Bez . Angebote
unter Nr . B46374 <zn die Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse " .

Änständiger stadtkundiger Haus -
bursche , der radfahren kann ge -
sucht. Kaiserstraste , « 4 . B46394

Wurstlade »
ZiiÄ Reinigen \k Praxi« ,me
wird bis 1. Dezember kinderloses
Ehepaar od . unabhängige Person
gesucht , geg . freie Wohnung u . Ver -
gütung . Angebote u . Nr . B46383 an
die Geichäftsstelle der . Bad . Presse " .

Eine

liichlM Veriimseriii .
nickt unter 20 Jahren , sucht für
1 . Dezember 60Z4a
Wurstlerei Li'nst Zekempfl
Naftatt , Kaiserstr . 75 , Teleph . 104.

Heimarbeit !
Damen an allen Orten , die zu

Hause dauernd gutlohnende ein -
fache Handarbeit anfertig , wollen ,
wende sich an Klarte Konebei 'g ,
Stickereiversand , JKeiupten
lBahern ). Vorkenntnisse nicht nötig .
Näheres mit Muster gegen 40 Pfg .
in Marken . 5807a .13.4

WsteszjOMe
erhalt , nach Ausbildung im Massage -
u . Badefach lohn . Verdienst . Lehr -
Honorar 200 jg . Näh . Hygiene -
Institut . Baden - Baden .
Mehrere Masseure « . Bademeister
10.3 sofort gesucht . B46200

Chauffeur
gesucht

für Herrschasts - Krastwagen
von E. KoHzmann s Cie . ,

in Weisenbachfabrik ( Murgtal ,
Baden ). 6022a .3.2

3- 4 mim ßlduhmllcher
für dauernd gesucht . B46216 .2 .2

M. H 'etzha , Rheinstraste 46 ,
Karlsruhe - Mühlburg .

Ungmr ÄKiäliser
(Radfahrer ) gesucht . 16512
Färberei Heiß , Blumenftr . 17.

Ein tüchtiger , jüngerer 16522

Küferbarsche
( Kleiukiifer ) findet sofort Stelle .

Lebensbedürfnisverein .

Kilfsarbeiter
u. LZil ^sarbeiterin
gesucht . 16513
Färberei ?VeM , Blumenstr . 17 .

LehrSing
zum sofortigen Eintritt in ein hiesi -
ges Engrosgeschäft bei sofortiger
Vergütung gesucht . Angebote unt .
Nr . B46361 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erb . 2.1

AUeinmäSchen ^
welches gut kochen kann u . pünktlich
ist, zu 3 Pers . in Herrschaftshaus
per 1. Dezbr . gesucht . Adresse zu
erfrag , unter Ä46380 in der Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Suche auf 1 . oder 15 . Dezember
em Wlidchen ,

nicht unter 18 Jahren , womöglich
vom Lande . B46367

Frau C-eiger , Metzgerei .
Miihlburg . Hardtstr . 23.

Junges , schulentlassenes äd -
chen wird für einige Stunden des
Tags für leichte Hausarbeit gesucht .
« 46353 ilarlstraste 83 . II.

Kochen .
Fräulein ist Gelegenheit geboten
unentgeltl . das Kochen zu erlernen .
Angebote unter Nr . B45707 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 7 .5

Stellen-Gesuch
Kaufmann ,

20 Jahre alt , sucht zum sofortigen
Eintritt geeignete Ätellnna als
Expedient oder ähnlichen Posten
auf einem kaufm . Büro .

Angebote unt . Nr . B ^ 6388 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Press e" .

ZzanshliUerm .
Gebildete , zuverlässige Frau sucht

die Führung eiues frauenlosen
Haushaltes zu übernehmen , würde
auch ineinGeschüstshauS gehen . Gesl .
Angebote unter Nr . B46 '<!67 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse "

. 2.1
Junge Frau sucht für die Abend -

stunden Bureau od . Laden zu rei -
» igen . Angebote u. Nr . B46268 an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Ver !raveWelsol! ./ 'HkuS
perfekt , wiinscht AAshilfsstelle .

Zu erfrag , unt . Ar . B46372 in der
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " . 2.1

Mitwgblatt . Freitag , den 20 , Nov . 1914 . Ux . 541 .

Lebensmittel
Soweit Vorrat .

Kirstalizucker . . . . . . . . . . Pfund 23 ^
Grießzucker . Pfund 24 -̂

Weizenmehl 0 * Pfund 23 -J

Kronensardinen 5 kg- Faß 2 .50

Rollmops . 4 Liter- Dose 3 .00

Bismarckheringe . . . . . . 4 Liter-Dose 3 .00

Delikateßheringe 4 Liter- Dose 3 . 25

Salzgurken . . . . . . . . . s Liter-Dose 3 .00

Essiggurken 4 Liter-Dose 2 .75

Echt Stallen . MortadeHa
DeEikafefö - Daaierwursö «

bei ganzen Stücken Pfund Sa

Rehschlegel Pfund 1 . 25

Rehbug Pfund 85 ^

Junge Mastgänse Pfund 93 ^

Junge Enten . . . » Stück 4 .00
Junge Fasanen , . . , , Stück 2 .00 bis 3 .00
Kieler Bücklinge 4 Stück 30 ^
Süßrahm -Tafelbutter Rund 1 .50
Süßrahm - Kochbutter . . . . . . . Pfund 1 .48

Her¬
mann TIETZ

Tüchtige
9M < SewMMetm
r " Beschäftigung tri und außer
^ent Hause . Zu erfragen unt . Nr .
B46329 in der Geschäftsstelle der

Bad . Presse "

Ein Kraft. Junge
(13 I .) achtb . Eltern , 2—4 Stunden
Schulzeit , sucht für übrige Zeit
Beschäftigung . Fährt Rad . An-
geböte unter Nr . B46365 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Miet -'G65irche .
2- 3 Zimmerwohimng

v. 2 ruhigen Mietern , pünktl . Zah -
ler , in Stadtmitte , auf 1 . April
1915 gesucht . Angeb . unter Nr .
B46088 au die Geschäftsstelle der
..Badisckien Presse " erbeten .

Ehepaar ohne Kinder sucht sofort
Wodu - und Schlafzimmer ,

möbl . levent . 1 gr . Zimmer ), m,t
Küche oder Kochgelegenheit zu m »e-
ten . Angebote mit Preis unter
Nr . » 46303 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Stephanieustr . 7 , parterre , sogleich
oder später 7 Zimmer , Bad ,
elektr . Licht , reich . Zubehör , event -
Garten , zu vermieten . Näheres
Kaiserstr . 136 . 3 . Stock , Tel . lOOS.
oder Bureau Kornsand . i3755_

Vorholzstr . ist eine schöne iiwei -
zimmerwohnung per 1. Dezbr . od .
später zu vermieten . 16486JW

Waldhornitratzr 44 , Hinterhs ., l
eine kleine L Zimmer - Wolmuns
mit Zubehör für sofort od . später
iu vermieten . Zu erfrag . Vorder «
Iaus , 1 . Stock . B463o7

Elegant möblierte

Wohnung
(2 Zimmer ) sofort oder später !
zu vermieten . B46050 .6 .6 |

Stevlianieustra «?e 41 . part .

(Vliffagsfisch
mit 2 Gängen f. einen Herrn ge -
sucht . Angebote mit Preis unter
Nr . B46364 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erb . 2. 1

Leeres Mansarden - Zimmer .
Weststadt , sofort gesucht . B46358

Näheres Moudstrafte 3 a , 4 . St

Vermietungen .
2 größere Räume

zu vermieten , zirka 300 gm , gut
heizbar , zu Lager oder Trocken -
räume sehr geeignet . Angebote unt .
3346004 an die Geschäftsstelle der

Badischen Presse .
" 3.3

Serrschaft - ' NGhnung
5 gr . Zimmer , iüeianba , Küche.
Speise ! . , Bad , 1 Mans ., 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten .
Näh . Schillerst ? . 56 , II . St . 11194

Em .Ue !z!» e?MiiliiM
1 . und 2. Stock , Vorderhaus , mit
Vorraum , großem Balkon , Vor -
garten , sos. zu vermiet . B45641 .10 .0
Wnldliornstraße 18, b . Schlokplaiz .

Bachsiraße 4t) o schöne 4 Zimmer -
Wohnnng , Bad , Speisekammer ,
elektr . Licht usw . auf sofort oder
später zu vermieten . Näh . I . Stock
od. Hirsitistr . 69 . part . B46147 .10.2

Gerwigstrahe 60 , 2. Stock , iit eine
» Zilumerwobunug , Küche , Keller ,
Mansarde , zu vermieten . Näheres
Golir . t̂ensel . Kronenstr .33 . 16480 .3 .1

Zlriegstrahe S8 sind » Zimmer mit
Zubeh . Gartenseite , 2 . Stock auf fof.
od. spät , zu verm . Näh . im 1 . St .
von 30— 6 Uhr . B46337 .3. 1

Kurvenftr. 15
schöne 4 Ziuimerwolinnilg mit
allem Zubehör im 3 . Stock auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst . B46320 .2.2
Noilstratze 7 , Ecke Klauprechtstr .,
Neubau , ist auf sofort oder später
moderne 4 Zimmer - Wohnung zu
vermiete » . Näheres B45831 . 10.4

Gcrwigstratze 7, part . Tel . 717.

Gut möbliertes sonniges
Schlaf- u . Wohnzimmer
mit Schreibtisch u . GaS , in freies
Lage in der Südstadt bei Beamten «
witwe an nur solieden Herrn oder
Dame zu vermieten . Preis Mk . du.

Angebote unt . Nr . B46373an d >
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ^

Hüosches , ungeniertes
Wohn - u. Schlafzimmer
für 30 Mk . sofort zu vermieten .

Angebote unter B46384 an dit
Ge schäftsstelle der „ Bad . Pr esse

Ein bis zwei gut möbl . Zin » t*e*
in feinem Hause , freier Lage,
gegenüber Anlagen , sofort ooet
später zu vermieten . B46231 .o.->

(Hartenstrake
Separates , möbliertes Zimmer

per sofort oder 1 . Dezember
vermieten . B46I46 .4 .«

Ofteudstra ke 3 . parterre , rechtx:
t, C e. f . - « i AAkademiestrnße 51 , 3 Tr ., (4. St . ),

nächst der Hauptpost , hübsch motu -'
großes Zimmer mit 1 od. 2
sofort z u vermieten . B46201 -_̂

Fricdcnstraße 9, parterre , ist ß"
,möbliertes Zimmer per sofortJ }

vermieten . « 463^

Gariensir . 11 , 2 Tr .

gut möbl . Wovn - u . Schlafziwm «.
sofort zu vermieten . 144v^ .

Hirschstraße 47 , Hochparterre,
der Kriegstratze , ist gut möblier -
Wohn - u . Schlafzimmer fof - 9,i
später zu vermieten . B46l2b ^ .

Z7WKaiserstr . 22 , 2 Treppen hoch-
sehr gut möbliertes Balkonzimt » ^
mit Schreibtisch u . Gaslicht bot
billig zu vermieten . B46 <S0jL2>

tiaiserstraße 175. 3 Treppen , f' " ,
Zimmer zu 10 und 20 Mk . L
Herrn od. Dame zu verm .

Kriegstraße 148. I . ist ein gut mo ;
Z,mmer zu vermieten . B4b ^»s^>

Lenzslr . 1 . Nähe Hirichbrucke ,
im 4 . Stock , links , ein möbliert
Zimmer sof . od. später zu verw '\ ^
monatl . 18 jl mit Kaffee . B

Markgrasenstr . 41 , Ecke Kreuzig
Tr .. werden Zimmer und ««iz
5?0st billig abgegeben .

Markgrasenstr . 47 . 2 . Stock , ist: ,
einfach möblierte , heizbare
färbe an solides Fräulein o «g
Frau zu vermieten . B4^ ?

Semiuarftr . 5 <EinsamiIienb »!A
-

gut möbliert . Wohn - u .
z immer mit Bad au verm.

WalSstratze 71 , 3. »stock , »r ^
'
„t.

einfach möblierte Mansarde , ev^ z
mit Kost , zu vermieten . B,£g ->
Ein großes , gut möbl . M

<2fenitrig ), sep. Eingang , aus -
oder früher zu vermieten . ^B4637S ttaiserstr . 73 . 5.

Schöne V/ ohnun0
von 7 Zimmer « , -2 Mansarden , 2 Klosetts , Dieuertreppr , nrbst reich^
Zubehör , evtl . elektr . Licht , auch gut für BllroS geeignet , ist
strafte 40 . >'i. Stock, aus s o f o r t zu vermiete «. Ruhige
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Hof.
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